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Uber das Plenum des Zentralkomitees
- - -
der Kommunistischen Partei Kasachstans
‘Am 20. Oktober wurde in Alma-Ata, im Sitzungssaal des Oberglcn So- 3 Uber den Entwurf: des Staatsbud der Kasachischen SSR fiir das | bictsparteikomitees, E. I. Orshechowskl — Minister fiir den Bau von Betrie-
wjets der Kasachischen SSR die scchsl; Plcmrlnsgung des fK glcrd KpP ll((a- Jahr 1968. ben der Schwerindustric der Kasachischen SSR. M. I. Issenow — Erster
enchstans eroffnet. An ihrer Arbeit nehmen die Sckrelire der Stadtparteiko- Mit d Bericht .Cber die Erfiil Beschlii 4 Par. | Sckretir des Gurjewsker Gebietsparteikomitees, W. G. Berjosa — Minister
mitees, Leiter groBer Industriebetricbe und Bauvorhaben teil. tcita cls d::nKl":l‘;:Jli'k; A “'r .':c l::::“::I d:r d:rsclm:‘:::rie (:nd\d\els"l'n\' .: fir Buntmetallurgie der Kasachischen SSR. D. P. Tscherepanow — Gerite-
Dic T: d des Plenums enthilt folgende Fragen: S' e P i Bioc . . Jnvests | wart des Ust-Kamenogorsker Titan-Magnesium Kombinals, Ch. Sch. Bektur-
‘C‘ agesor E‘“"S a X baus in der Republik* trat der Kandidat des Politbiiros des ZK der KPdSU, panow — Erster Sckretir des Ksyl-Ordaer  Gebictsparteikomitees
b U:wr de}\ ‘tl‘ll\ilf del: Erfﬂllung_drr Beschliisse de? XXIIL Parteita- | preter Sckretir des ZK der KP Kasacl D. A. Kunalew auf. U. Dehanibekow — Erster Sekretir des ZK des LKJV Kasachsllns.
ges d," KPdSU ﬂb?f die weitere Entwicklung der Industrie und des Invest- An der Erirterung des Berichts des Genossen D. A. Kunajew nahmen | A. S. Kolcbajew — Sekretar des ZK der KP Kasachstans. S. S. Lossewa i,
baus in der R"_P“bm" X . . teil: N. L. Shurin — Erster Sekretiir des Aktjubinsker Gebielsparteikomitees, | Erster Sekretir des Scmipalatinsker Stadtparteikomilees. B. Sadwakasso
2. Cber die Entwiirfe des Staatsplans der Entwicklung der Volkswirt- | [, Parimbetow — Minister fir B rialienindustric der Kasachisch -— Erster Sckretiir des Dshambuler Gebietsparteikomitees, I. A. Sadoroshny
schaft der ‘hlsac!lischcn SSR fiir das _Jahr 1968 unfl dc.r Pline der Entwick- | NSR, A. I. Nekljudow — Erster Sekretir des Ostkasachstaner Gebietsparter- | -— Chef der Verwaltung der K hischen Eisenbahn, W. P. Demidenko —
lung der Volkswirtschaft der Kasachischen SSR fir die Jahre 1969 und | komitees, Sch. Jessenow — Prisidient der Akademic der Wissenschaften der | Erster Sekretir des Nordkasachstaner Gebietsparteikomitees.
1970. Kasachischen SSR, A. F. Klinkow — Zweiter Sckretir des Alma-Ataer Ge- Das Plenum setzt seine Arbeit fort.
' ° - > oo o .
Uber die Erfiillung der Beschliisse des XXIIl. Parteitags
°
der KPdSU zur weiteren Entwicklung der Industrie und

des Investbaus in der Republik

f Bericht des Kandidaten des Politbiiros des ZK der KPdSU, Ersten Sekretirs des ZK der
| Kommunistischen Partei Kasachstans D. A. KUNAJEW auf dem V1. Plenum des ZK der KP Kasachstans

/ Genossen! Anderthalb Jahre sind  fundenen Plenums  des ZK der  ven Wachstum gehen in der Indu-  wer Chemiewerks, dic Werkhalle  lenindustrie und das Kajojandaer  gelaufenen Betricbe und Werkhal- spirbare Resultate. Die Arbeitspro-
seit dem  XXIIL Parteitag der KPdSU gekennzeichne!, das die stric tiefe qualitative Umwandlun- fir entfluorierte Phosphate im Gebietspartcikomitees  eincr schar- len. Wir fUhren ungenigend die duktivitit ist im Vergleich rur glei-
KPdSU vergangen, der die wichtig.  vom Politbiro des ZK erarbeiteten gen vor. Dic Aufgaben in der Siei- Superphosph k, fen Kritik ar unterworfen,  Wissenschaftliche  Arbeitsorganisa- chen Periode des vergangenen Jah-
sten Aufgaben der i M zur weiteren Hebung  gerung  der  Arbeitsproduktivitit die drei Rostungsmaschinen im So- weil sie sich mit dem Zurackblei-  tion, die ncue Technik ein. Wir res um 6 Prozent gestiegen, der

lassen ungcheure Arbcitszeitverluste
verbrauchen 2zu unwirtschaft-

Umfang der Produktionsrealisie-

ben vieler Gruben zufrieden geben.
rung wuchs um 12 Prozent, der Rein-

kolowka-Sarbajer Erzanreicherungs-
Dieses Zuriickbleiben ist auch bis 1

kombinat, die zweite Paufolge der

und der Senkung der Geslchungs-
kosten der Produktion sind erfallt.

Etappe des kommunistischen ;\‘ub des Lebensniveaus des Sowjetvol-

baus fir die nachste

Zu dic-

Perspektive
bestimmt und die Direktiven far
den Fonfjahrplan zur Entwicklung
der Volkswirtschalt des Landes be-
statigt halle.

Das Biro des ZK der Kommauni.
stischen Partei Kasachstans erach-
tete es fir nolwendig, dem jetzi-
gen Plenum dic Frage Gber den Ver-
lauf der Erfallung der Beschliisse
des XXIII. Partcitags der KPdSU
in den zwei wichtigsten Volkswirt-
schaftszweigen der Republik — in
der Industrie und in der Investbau-
titigkeit zur Erbrterung ru unter-

kes voll und ganz billigte.
sem Zweck werden aus dem Staats-
haushalt des Landes jih dber
6 Milliardeo Rubel bewilligt, dar-
unter in Kasachstan — 300 Millio-
nen Rubel. Die polilische und so-
zial-Gkonomische Bedeutung der
vom Plenum gefalien  Beschliisse
ist schwer zu unterschitzen. Sie
sind ein neuer schlagender Be-
weis einer konsequenten Verwirk-
lichung des Parteigrundsatzes:
les im Namen des Menschen, far
das Wohl des Menschen.” Eben
darum nahmen die Werktitigen un.
serer Republik, wie alle Sowjel-

breiten. Eine prinzipiell =
lyse der Sachlage in diesen Zwei-
gen wird uns helfen, die ungenutz.
ten Reserven zu ermitteln, die Aul-
L kei auf die o
Probleme zu lenken, gemi8 den
Dircktiven des Parteitags cinen wei-
teren Aktionsplan zu erarbeitea
und aufl Grund dessen die Partei-
organisation der Republik far eine
erfolgreiche Erfillung des Funf-
jehrplans zu mobilisieren.

Heute konnen wir mit groBer
Geougluung feststellen, daB unser
Land dem ruhmvollen 50. Jahrestag
des Grofen Oktober — dem Fest
der ganzen fortschrittlichen
Menschheit — mit neuen hervorra-
genden Errungenschaften in  der
Eontwicklung der sowjetischen Oko-
nomik, Wissenschaft und Kultur
entgegengeht. Diese Errungen-
schaften des  Sowjetvolkes spie-
geln sich AuBerst klar in den The-
sen des ZK der  KPASU zum 50.
Jahrestag der Grofen  Sozialisti-
schen Oktoberrevolution wider.

Unter der Leitung der Kommu.
nistischen Partel verwirklicht das
Sowjetvolk erfolgreich das vom
XXIIL Parteitag der KPdSU vorge-
merkte Programm zur  Schaffung
der technisch-matericllen Basis des
Kommunismus.

Davon legen Arbeitsresultate in

den beiden  ersten  Jahren des
Planjahrfiinfts ein beredtes Zeug-

menschen, diese Beschlasse mit cin-
miitiger Billigung auf. Ihre Reali-
sierung wird unser Volk noch en-
ger um seine Partel scharen, die
Sowjeimenschen zu neuen Siegen
im kommunistischen Aufbau begei.
stern.

Die hervorragenden Erfolge, die
von der Kommunistischen Partei
und von dem Volk im Kampf fur
die Verwirklichung der hislorischen
Beschliisse des XXIIL. Partcitags
der KPdSU erzielt worden sind, das

Es geht cine technische Umriistung

Aaunerdeproduktion im Pawloda-

der Beltriebe, die Produktionsg: s
fonds werden erneut und wachsen,
die forigeschrittene  Technologie
wird eingefiihrt, neue Produktions-
arten werden gemeistart.

Die Kollektive der Bau-Montage.
organisationen und der  Belricbe
der Baumalterialicnindustrie \rugen
schr viel zur Entwicklung der
Volkswirtschaft  Kasachstans bei.
In neun Monaten wurden far 1069,5
Millionen Rubel Grudfonds in Be-
trieb genommen. Eine ganze Reihe
groBer Industriebetriebe und Werk-
hallen, 1800000 Quadratmeter
Wohnfliche, viele Schulen, Vor.
schulkinderanstalten und cine Rei-
he anderer Objekte von Produk.
tions-, Kultur-, und gemeinnilziger
Bedeutung wurden in Nutzung ge-
nommen,

Weiter sagt Genosse Kunajew,
daB die Kollektive der Betricbe
und DBauten auf der SchluBetappe
der Vorbereilung zum Feierlag zu.
sitzliche Maglichkeiten fir die wei-
tere Steigerung des Produktionsaus.
stoBes ig machen.

ist der Triumph der
den Lehre des Marxismus-Leninis-
mus, ein Triumph der Leninschen
Generallinie der KPdSU,

L

Die nach dem Parteitag verstri-
chene Periode war cioe Zeit  der
angestrenglen Arbeit der Parteior-
ganisation, aller Werkiatigen unse-
rer Republik zur ErfGllung der Auf-
gaben des  Fiinfjahrplans. Gemil
den Direktiven des  XXIIL Partei-
tags der KPdSU wurde in der Re-
publik groBe Aufmerksamkeit der
komplexen Entwicklung der Pro-
duktivkrifte aul der Grundlage ci-
ner volleren Nutz der Natur-
reichtiimer, der Beseitigung der Un-
gleichmiBigkeit in der  Verteilung
der Produklion, der Angleichung
des Entwicklungsniveaus der Oko-
nomik der Gebiete und einzelner
Rayons und einer rweckmiBigeren

nis ab. Der Zuwachs der
produktion betrug im Jahre 1966
im Rahmen des ganzen Landes 8,7
Prozent und in den 9 Monaten des
laufenden Jahres — 10,5 Prozent
Das  Wachstumstempo der Indu-
strieproduktion in den ersien Jah-
ren des Planjahrfiinfts  erwies
sich hoher als in der vorangegan.
genen Periode. Das ist das Resultat
der Verwirklichung der von der

er en ge-
schenkt. Dadurch bat sich der An.
teil Kasachslans in der Kraflever-
teilung innerhalb der Union bedeu-
tend erhoht.

Im laufenden Planjahrfinft ent.
wickelt sich die Industric Kasach-
stans in einem noch hoheren Tem-
po. In den letzten zwel Jahren wird
das Anwachsen der Bruttoproduk-
tion etwa 23—21 Prozent ansiait

der 148 Prozent be. °

Partei h zur
Ubcrwindung der negativen  Er-
schefnungen in der Okonomik des
Landes, die in den Jahren dey Sie-
benjahresplans sichtbar wurden.

In dieser Periode entfaltelen die
Partei und das Volk mit einer nic-
dagewesenen Energie ecine kolos-
sale Arbeil zur maximalen Nutzung
der Produktionskrifte des Landes,
wodurch dic Sowjetunion im dko-
nomischen Weltbewerb  mit  den
fihrenden kapitalistischen Landern
neue Siege erringen und ihre Posi-
tionen festigen konnte.

Io diesen Jahren Ist die &kono-
mische und Verteldigungsmacht des
Sow um vieles gestieg
die internationale  Autoritdt “hat
sich noch mehr gehoben.

Sich auf die erzielten Erfolge in
der Entwicklung der Wirtschaft
stitzend und von den realen Mog-
lichkeiten des Staales ausgehend,
halten das Zentralkomitee und die
Sowjetregierung fest und  konse-
quent den Kurs ein auf weitere He-
bung des Wohlstands der Werkia-
tigen, aul elne vollere Befriedigung
der maleriellen und gehlllqen Be.

tragen. Der Plan fur das Jahr 19606
und die 9 Monate des laufenden
Juhres wurde ru 104 Prozent er-
falt. Man produzierte (berplan-
miiBig fur Hunderte Millionen Hu-
bel.

Dabei sel hervorgehoben, dad dle
Arbeiterklasse der Republik im
heutigen Jubiliumsjahr cin beson-
deres StoBtempo an den  Tag legt.
Die Arbeitsergebnisse der ncun Mo.
nate des Iaufenden Jahres zeigen,
daB viele Kollektive ihre Verpflich-
tungen zu Ehren des 30. Jahresta-
Rges der Sowjetmacht erfolgreich
erflillen.

In dieser Zelt betrug das Wachs-

Ind Tukti

Den welleifernden voran sind die
Kollektive des Balchascher Berg-
bauhiitlen- und des Sokolowka-Sar.
baier  Erzanreicherungskombinats,
des Tschimkenter  Bleiwerks, der
Alma-Atacr  Trikotagenfirma  na.
mens Dsershinski, des Tschimken-
ter Zementwerks, der  Truste ,So-
wKaragandaspez-

Y

rer erk, neus Kapazi-
titen in der Gewinnung von Kohle,
Kupfer-, Blei- und Zinkerzen, der
Produktion von Kupfer und Zink.

DI
Dem weiteren Aufschwung der
Schwerindustrie — dem Funda-

ment  fir die Entwicklung aller
Zweige der Volkswirlsohaft-— gro-
Be  Bed henk d stellte

heute noch nicht liquidiert.

Nach den Arbcilsresultaten der
9 Mooate wurden ein ganzer
Zweig der Chemieindustrie der Re-
publik and in den Gebicten Kara.
ganda, Koktschetaw, Ksyl-Orda,
Zelinograd jeder fiinfte Betrich
mit seinem Plan nicht fertig. Die
Industricbetriebe der Gebiete Paw-
lodar und Gurjew erfdllien den
Plan fiir September nicht. Ein be-

R
der Parleitag auch die  Aufgabe,
cine wesentliche Anniherung  des
Wachs pos der P i
vor  Produktionsmitteln
pe .A") und der
Gebrauchsartikeln
2u crziclen.

In diesem Zusammenhang De-
kommt die weilere Verbesserung
der Arbeit der Leicht, Nahrungs-
mittel-, Fisch-, Flcisch- und Milch-

dustrie einc besondere B, g

In der Republik wurde eine gro-
Be Arbeil zur Erfallung dicser An-
weisungen des Parteitags  durch-
gefahrt. Wenn vor 5—6 Jahren in

(Grup.
Produktion von
(Gruppe ,,B)

Teil der Betricbe und
Bauten der Republik erfillten die
Pl ek

er Ar dukii-
vitit und der Gestechungskosten der
Erzeugnisse nicht.

Das alles hemmt ein schnelleres
Entwicklungstempo der Industrie,
betonte Genosse Kunajew. Wir ha.
ben keine objektive Rechtfertigung
fur dieses Zurdckbleiben. Die Ana-
lyse zeigt, daB die Ursachen der
Nichterfillung  von Plinen am
hiufigsten ernste  Mingel in  der
Leitung und der Organisalion des
Produktionsprozesses sind. Daher
miissen wir die Veraniworlung der
Parteiorganisationen und  Wirt-

Kasachstan 13 Paar
Schuhe im Jahr erzeugt wurden,
so werden im laufenden Jahr 21
Millionen Paar hergestellt: die Er-

sc far die Planerfallung
heben.  Der Staatsplan  ist Geselz,
und alle haben ihn zu ecfiillen. Lei.
der gibt es bei uns noch cinzelne

wSowchosstroi
wsrywprom', 3
die nach den Resultaten des zwei.
ten Quartals des laufenden  Jah-
res Hote Wanderfahnen des Mi-
oisterrats der UASSR und dés Zent-
ralen Unionsgewerkschaftsrats er.
rangen. Viele Industriebelriebe und
Bauorganisationen  wurden  mit
Wanderfahnen der Ministerien und

ZK  der  Gewerkschaften  ge.
wirdigl, 509 von jihnen gin-
gen als Sieger aus  dem  Re-

publikweltbewerb hervor.

Im allgemcinen Volkswettbewerb
z2u Ehren des 50. Jahrestags des
GroBen Oktober trilt die unversicg-
bare schépferische [Initlative der
Massen, ihr unbeugsamer Wille zur
Verwirklichung der vom XXIIIL
Parteitag der  KPASU  gestellten
historischen Anfgaben in ibrer gan-
zen Stirke in Erscheinung,

.. 0.

Wie Sle wissen, wurden durch
die Dircktiven des Parteitags kon.
krele Aufgaben vor Jedem  Zweig
der Volkswirtschaft  des Landes
gestelit. Die  Gesamldsung dieser
Aufgaben stelit das  Fundament
rur Schaffung der materiell-technl-
schen Basis des Kommunismus dar.

Von den Direktiven wurde das
hohe Entwicklungstempo der
Schwerindustric  bestimmt. In die-
ser Periode fuhr sic fort, sich in
beschleunigtem Tempo zu entwlk-
keln. Im Verglelch zum Jahr 1965
stieg die Produktion der Erzeug-
nisse: der Industrie “fir Frddlge-
winnung auf das 28ache, der Che.
mici de — nuf das 15fache,

tum der im
Vergleich mit der enlsprechenden
Periode des vorigen Jahres 14 Pro-
zent. Uber dea Plan hinaus wurden
664000 Tonnen Kohle, 400000
Tonnen Elsencrz  gewonnen, fiber
147000 Walzgut der Eisenmetalle,
11800 Tonnen Stahl, 432000 Me-
ter Baumwollstoffe, 20000 Mcter
Wollstoffe und  viel andere Pro-
duktion erzeugt. Dem Jubildums-
fonds des Landes fahrten die
Industrieb

darfnisse der Sowjel

iebe Kasachstens fast

Das heutige hr st
durch die Oberaus wichtigen Be.
schiisse des vor kurzem statige-

S Rubel Gberp
gen Gewinn zu.

. jetzt stellen wir

Sockenerzeug
doppelt soviel her: dic Produktion
von Untertrikotage stieg von 13,7
Stick

Millionen  auf 41 Millionen
ond der  Obert:
Millionen auf 12
Auch die Produktion von
Milchwaren, Konditoreiwaren wun
anderen Industrie- und  Nabrungs.
millelwaren ist rapid gestiegen.
Wie Sie sehen, sind die  Aufgs-
ben des Fiinfjahrplans in den wich-
tigsten Zweigen der Volkswirtschalt
der Republik in den Hauptkenoazif.
fern erfolgreich erfallt.
. e

Die Entwicklung der Okonomik
im Licht der Forderungen des
XXIIL. Parteitags betrachtend, sind
wir gleichzeitiz verpflichtet, sowohl
die positiven  Sciten der Resuliate
unserer Arbeit wie auch die  Miin.
gel, unsere Engplisse und Reserven
ru  schen. Wir nen uns  nicht
mit Durchschoittsergebnissen  zu-
frieden geben. Die Interessen  der
Sachie erfordern,  daB wir den
Stand der Sache in jedem Zwelg,
in Jedem Betrlel studicren, kennen
und in Betracht zichen.

Auf  dem Gebict der  Industrie
besteht  unser  Hauptmangel vor
allem darin, daB wir e« nicht ver-
mochten, die Erfilllung der Staats-
pline eines jeden Zweigs, cines
jeden Betrichs zu sichern. Die An-
gaben zcigen, daB bei der  Planer
fillung der Industrie der Republik
im ganzen doch eine groBe Anzaht
Betricbe die staatlichen  Plane sy-

.stematisch nicht erfiillt,

Nach den Resultaten  des ver-
gangenen und der neun Monate des

der Sehwarr-, Rie und
der Elektroenergelik ungefdhr auf
das 130ache.

Solche hohe Kennziffern  dieser
wirhligen  Zweige der Schwerin-
dustrie erreichten die Werktitigen
der Republik  durch Verbesserung
der Arbeit  der funktionierenden,
sowie durch Inbetriehsetzung neuer
Industricobjekle. In Betrieb ge-
nommen wurden das Leninogoriker
Zinkwerk, die Slabbing im Kara-
ndaer  Hittenwerk, die ersten
Baufolgen des Tschimkenter Werks

t dem q

for P und des Gurje-

I Jahres erfiliten 168
Prozent der Betriche den Plan der
Druttoproduktion nicht.  Tn dieser
Periode gaben sie  dem Staat fir
fast 100 Millionen Rubel Erzeugnis.
se 7u wenig. Rosonders viel zurlick-
bleibende Betriebe gibt es im System
der Chemie- und Kohlenindustrie
der Buntmetallurgie, der Baumalte-

s T R
telindustrie und elner Reihe ande.
rer Zweige.

Auf dem XII. Parteitag der Kom-
ischen Partel K h
wurden die Verwaltung der Koh-

zeugung von Baumwollstoffen ver- Mitarbeiter, die sich leicht einem
groBerte sich von 21 Millionen Me- Wettbewerb anschlieBen und zahl-
ter auf . 30 Millionen Meter und reiche Verpflichtungen uber-
wird ach Jahr fih I spiiter erweist es
49 Millionen Meter betragen. T sich  aber, dnB sic nicht nur
Jahre 1961 produzierten wir etwa ihre Verpflichtungen, sondern
.28 Millionen Paar Strumpf. und sogar den Stantsplan nicht erfallt

haben. Wir missen alle Menschen
im Geiste der Einheit von Wort
und Tat erziehen. L. 1. Breshnew

lich Rohstoffe, Materialicn, Brenn-
stofTe, Stromenergie. Anders gesagt,
wir haben s in vielen Zweigen
noch nicht geJernt, umsichti und
sparsam zu wirtschaften, wie e« die
Beschlisse des XXIil. Parteitags
von uns verlangen. .

Dicse Mangel schnellstens ~ ubtr-
winden — heiBt kolossale Reserven
mobil  machen, die Entwicklung
unserer  Okonomik rascher vor.
wiirts treiben.

Genosse Kunajew ging dann aufl
dic Hauptprobleme ein, die mit der
Verbesserung der Arbeit der Indu-
strie verbunden sind und betonte, dag
fiir dic Weiterentwicklung der Pro-
duktion, fir die  Ermittlung
und die Einbeziehung in
die  Volkswirtschaft aller Reser.
ven der Cbergang der Betriebe zum
neuen System  der Planung und
okonomischen  Stimulierung  eine
entscheidende Bedeulung  gewinnt.
Dic erfolgreiche Realisicrung dieses
Systems ist cine Aufgabe von gro.
Ber politischer und volkswirtschaft-
licher Wichtigkeit. und die Partei
lenkt aufl dicse Frage die grobte
Aufmerksamkeit.

In der Republik wunlen'nulf neue
i

gewinn fir 8 Monate um 15 Pro-
zent und die Rentabilitit machte im
ersten Halbjahr 18 Prozent aus, ge.
geniiber 166 Prozent im zweiten
Halbjahr des Vorjahres.

Gute Resultate erzielten auch vie-
le andere Kollektive, die auf die neu-
en Arbeitsbedingungen  dberfdhrt
wurden.

*" Tm ganzen haben die Betriebe
der Republik, die auf das neue Sy-
stem des Wirlschaftens  Gberfahrt
wurden, bessere Ergebnisse erreicht,
als die abrigen. In acht Monaten
dieses Jahres  erhielten sie 2555

Millionen Gewinn, was 814 Pro-
zent des Gewins ausmacht, den die
ganze Industric Kasachstans erhielt.
Es wachsen die gegriindeten Fonds
Produk-

far die Erweiterung Wer
tion, fir sozial
men, far den Wohnungsb:

den maleriellen Ansporn.

Doch haben die ersten Resiitate
der Arbeit der Betriebe unter Je0
neuen Bedingungen auch eine Rei
he von Schwichen aufgedeckt.
Noch geht die Sache nicht diberall
50, wie es sein miBte. Nach den
Ergel der neun Monate des

r
betricbe Gberfahrt, auf dic 29 Pro-
zent der ganzen Produktion ent-
fallen. Auf die neuen Heaingungen
gingen auch 227 Autowirtschaften
und 203 wirtschaftliche Unterabtei-

3
laufenden Jahres sind einige BRe-
triebe, die auf die: neuen Bedin-
gungen dberfdhrt wurden, mit den
Aufg: b ich des Wach

der Arbeitsproduktivitit nicht fer-

lungen der Kas her
aber.

Eine Reihe von Kollektiven, ins-
besondere das Blei- und Zinkkombi-
nat In Ust-Kamenogorsk, das Berg-

sagte in seinem -
richt des ZK an den XXIIL
Parteitag der KPdSU: . Die Einheit
von Wort und Tat, diese wichtig-
ste Leninsche Forderung, mul wei-
techin zu  einem Tatigkcitsgeselz
fur unsere Partei, for jeden Kom-

in ,
das Werk fir Eisenlegicrungen in
Aktjubinsk, das Werk far syntheti-
schen Kautschuk in K da und

tig g . haben die Pline be.
ziiglich der  Produktionsselbstko-
sten nicht erfilll, und einige Kol-
lektive erfGliten den Gewinnplan
nicht.

In cinzelnen Betrieben, die un-

ter den neuen Bedingungen arbei-
ten, dberholt das Wachstum des
s P

cinige andere Betriebe, die zu dic-
sem System als erste Obergegangen
waren, sammelten bereits bedeutende
£ .

in der A fdhrung

far jeden leitenden Mitar-
beiter werden." Diese Forderung
muB Regel und Norm unseres Le-
bens sein.

Spricht man von der Notwendig-
keit der Erfdllung der staatlichen
Pline und Aufgaben, dann musS
man besonders die Aufgabe einer
bedingungslosen  Vollendung  des
Plans  des zweilen Jahres dos
Fanfjahrplans in  allen  Zweigen,
in jedem Betricb hervorheben. Die
Geblets-, Stadt- und  Rayonpartei-
komitees, i Mi-

auf neue Art.

Das Zentralkomitee der Kommu.
nistischen Partei Kasachstans  be-
handelte auf der Sitzung des Biros
des ZK dic Arbeitserfahrungen d-s
Karagandaer Werks (ir syntheti-
schen Kautschuk unter len ncuen

und v R t
sie. Im vorigen Jahr hat das Werk
auf cigene Initiative eincn erhdhten
Plan in dee Realisierung  der Pro-
duktion fiars zwcite Halbjahr Gber.

nisterien un rischaftsleiter sind
verpflichtcet, die Arbeit so zu organi.
sieren, da@ es bel uns keinen  ein-
zigen Hetrieb mehr gibt, der  den
festgelegten Plan, und die Gbernom.
menen Verpllichtungen picht  er-
fallt hitte, dab die durch die Di-
rektiven des Parleitags festgelegten
Aufgaben nicht nur erfilllt, sondern
auch bedeutend iberboten werden.
« o o

Die Arb R £
der Industrie der Republik  in

der  vergangenen Periode  zei-
gen, daB  wir in der Lei-
tung vieler Zweige ernste Mingel
und Unterlassungen haben.  Das

ergibt, daB wir dic kolossalen Reser-
sen und Miglichkelten zur weiteren
Tempoerhdhyng  In der Entwick.
lung der Industrie, zum Wachstum
der fkonomischen  Effcktivitit der
Produktion bel weitem nicht voll.
stindig nutzen.

Worin bestechen unsere Unterlas-
sungen in der Leitung der Indu-
strie? Vor allem darin, daB wir es
noch nicht vermocht haben, in
vollem MaBe alle okonomischen He-
bel in Bawegung zu setzen, die uns<
die Wirtschaftsreform zar  Verfi-
hat. Wir nutzen
ungen, meistern
ru langsam die Entwurf<kapazititen
der arbeitenden und der neuan-

und ihn auch erfolgreich
erfallt. Auch in diesem Jahr ver-
bessert es mit jedem Monat scine
technisch-Gkonomischen Leistun-
gen. Als positiv in der Arbeit dieses
Werks ist die Tatsache zu werten
daB hicr an der Frarbeitung orga-
nisatorisch-technischer Ma8nahmen
zum Obergang das ganze Kollektiv:
Arbeiter, Okonomen, Ingenicure,
Techniker aktiv teilgenommen  ha-
ben. Sorgfiltig  durchdacht ‘wurdr

itslohns das
achstum der Arbeitsproduklivitat.
Es traten auch ernste Maingel in
der Praxi« des Primicrens auf Ko.
sten der Fonds fir materiellen An.
reiz aul. Es handelt sich um die
unproportionelle  Verteilung Aar
Primicn unter den unmitlelbaren
Produzenten der maleriellen Ga-
ter — den Arbeitern und den inge-
nieur-technischen Mitarbeitern.

Die Praxic hat gezeigt, dall eine
Reihe von Betrichen, die auf die
neuen  Arbeitsbedingungen  dber-
fihrt wurden, bei der ErfOllung der
Pline in der Realisierung der Pro.

duktion deshalb  Schwierigkeiten
haben, weil sie die Wechselbe-
zlehungen  zwischen Licferanten

und Verbrauchern nicht nach Ge-
bihr durchgearbeitet haben, weil
die gegenseiligen  Verpflichtungen
fiber die kooperierten Lieferungen,
die Vertrags- und Zahlungsdiziplin
verlelzt werden.

Was die Oberfihrung der Be-
triebe auf die Arbeit unter neuen
Bedi angeht. so muB mao

das System der inner I
Planung und  Stat
Werkhallen wurden aul wirtschaft
licher Rechnungsfilhrung beruhende
Rezichungen hergestellt und Stimu-
lierungsmaBnahpen  fOr  hdhere
Leistungen bestifimt.

Fine groBe Arbeit fahrt die Par.
teiorganisation des  Werks durch
Das Parteikomitee analysierle recht
zeitig die Tatigkeit der 8konomi-
schen Dlenste. bestimmte die Aul-
gaben der Hallenparteiorganisatio-
nen und aller Kommunisten bezig
lich der Gkonomischen Probleme
organisierte das Studium fdr  die
ingenieur technischen  Kader und
die Arbeiter. In den Parteiver-
sammlungen begann man &fler sol-
che Fragen zu behandeln, wie wirt.
schaftliche Rechnungsfuhrung
sorgsames  Verhalten zur AusrQ
stung, richtige Organisation der Ar
beit. Die Reform brachte dem Werk

offen sagzen, daB wir die Lasung
dieser Aufgabe in unzuldssiger Wei-
se verzigerl haben.

In solch groBen Zweigen, wie
die Kohlen- und Chemicindustrie,
der Vereinigung .Kastschermet™,
im System der Ministerien fiir
Baumaterialienindustrie. fdr Mon-
tage- und Spezialbauarbeiten ist
nur je ein Betrieh aul die ncuen
Bedingungen  Oberfdhrt  worden.
l.angsam geht diese Arbeit in an-
deren Ministerien und Verwaltun-
gen. Wir darfen weiierhin  keine
Zeit mehr  filr das .In Schwung-
Kommen" verlierea. Irgendwelche
rusdtzliche Anweisungen erwarten,
«agt Genosew Kunajew. Die Re-
«chldsee der Partei in dicser Fra-
ge mud man schon jetzt energisch
in die Tat umsetzen

(Fortsetzung S. 3)
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Uber die Erfiillung der Beschliisse des XXIII. Parteitags der KPdSU zur weiteren '
Entwicklung der Industrie und des Investbaus in der Republik

(Aofang S.1*

Selbstverstindlich muB man an
diese Sache bedacht  herangehen.
Hier ist elne eingehende, skrupuld-
se Arbeit erforderlich.

Es mu8 bedacht werden, wie die
Reform weiler zu  entwickeln ist,
wie man ecine groflere Effektivitit
des neucn  Wirtschaltssystems

rt.

Der XXIIL Parteitag unterstrich
bel der Festlegung der Wege rur
Reschlcunigung der Tempos in der
Entwicklung der Industric die erst-
rangige Bedentung  der  Hebung
der Effektivitit der gesellschaftii.
chen  Produktion. Das ist, man
kann sagen, die strategische Hauot.
aufgabe der Entwicklung der In-
dustrie, der Schlissel rur Aushut-
ung aller Reserven unserer Oko-
nomik. Wic in den Beschiissen
des Parteitags gereigl wind, missen
die Partei-, Sowjet-, Wirtschafts-,
Gewerkschafts. und Komsomolorga-

Werkbiinke, Maschinen und Aggre.
gate aufgestellt, 18 Betricbe, 79
Werkhallen und 150 Abfeilungen
wuf die komplexe Mechanisierung
und Automatiserung Oberfihrt. Ex
wurde auch eino gewlsse Arbeit in
der Vervollkommnung und Einfiih-
rung neucr technologischer Prozes-
se durchgefithrt, was  sich posi
aufl dic  technisch-Okonomi-
schen  Kennziffern der  Betricbe
suswirkt. Im Ergebnis wurden Jer
Arbeitsaufwand verringert ‘und 32
Millionen Rubel eingespart.

Jedoch hitte dieser Gkonomische
Effekt noch bedeutender sein kin.
nen. wenn die Minfsterien und Ver-
w . die Partei isationen
sich beharrlicher und ziclstrebiger
mit den Fragen des witsenschalt-
lich-technischen Fortschritts befas.
sen wiirden. Leider is1 die Lage auf
diesem Schliisselabschnitt alles an-
dere als gut. Im vergangenen Jahr
haben von 32 Ministerien und Vor-

ne die  Aufmerksamkeit auf die
Verbesserung der der
Produktionsreserven  und die

schnellere Meisterung der Kapazi-
taten deor in Betrieb  genommengen
Werke und Werkhallen  konzen-
trieren.

Es gibt hei uns nicht wenig Par.
teiorganicationen und Wirtschafts-
organe. die beharrlich die rationel.
Je Nulrung der Produktionsfonds
erzielen. Auf Kosten dieser MaS-
nahine hat zum Beispicl das Ust-
Kamenogorker  Titan-Magnesium.
Kombinat den Umfang der Pro-
duktion in 9 Monaten des laufén.
den Jahres im Vergleich® mit der
entsprechenden Periode des vergan-
genen Jahres um 33.1 Prorent ver-
griBert, Dabei hat sich dic Zahl
der in der Produklion Beschaflig-
ten um mehr  als  bundert Mann
verringert. Ahnliche Beispicle gibt
es auch in anderen Belrieben.

Gleichzeitig aber haben wir, wie
die Analyse zeigt, in der Republik
im ganzen in  der Ausnutzung der
Produktionsgrundfonds  noch kei-
nen wesentlichen Umschwung er-
zielt und in einzelnen Zwcigen so-
gar cinen Schritt zurfick getan. Tn
den Betrieben des Ministeriyms far

lurgie, der Verei
JKastschermet™,  der chemischen
und der Leichtindustrie  ist der
Nutzeffekt der Fonds gesunken.

Besondere langsam werden die
Entwurfskapazititen in der Kohlen-
fndustrie gemelstert. Im vergange-
nen Jahr haben 13 Gruben thre
Produktionskapazititen nicht voll
susgenatzt. Sie haben  viel Helz-
stoflf zu wenig gegeben. Im Trust
Abalugol” hat nur eine Grube die
Entwurfskapazitit voll gemeistert,

w gen nur 11 dic Aufgaben zur
Einfahrung der neuen Technik er-

fallt.

Es gibt bei uns Wirtschaftler, die
an den technischen  Fortschritt
vom rein rechnerischen Standpunkt
herangehen: mehr Vermerke, mehr
verschiedener MaBnahmen, in den
Rechenschaftsberichten mit  einer
Ziffer glinzen —aber da8 die Tech-
nik faklisch nicht vorwir k

satoren und Erfinder — zur mas-
senweisen  Einbilrgerung zu  brin-
gen, dic besten der Hesten zu chren
und die Hauptmasse der Beschiftig.
ten an das Niveau der Besten  her-
anzufdhren. Tonangebend  mufl
lierbei  der Gewerkschaftsrat  Ka.
sachst sein. Leider splelen der
X fech G % sehal

und sein Prisidium mit Genossen
S. Polimbetow an der  Spitze  ihre
Rolle de« Iniliators, des Schrittma-
chers in dieser Hinsicht schlecht.

Elnfdhrung der wissenschaftlichen
Arbeitsorganisntion In  jedem Be-
trieb zu gewdhrleisten. Das ist un-
ser wichtlgstes wirtschaftliches und
politisches Problem.

Welter spricht Genosse Kunajew
darlher, dal die Partel den Kampf
fir dic Verbesserung  der Qualitit
der gefertigten Erzeugnisse Immer

Die wichtigste Vi qung der
erfolereichen Losung der wirl-
schaftlichen und politischen Auf,
ben des nenen Fanfjahrplans die
Steigerung der Arbeitsproduklivitit.
Wiadimir ljitsch hetonte  wieder.
holt — und wir werden e« Immer
wicder wiederholen, solange wir
das Ziel nicht erreicht haben, —
daB dic Erh8hung der Arbcitspro-
duktivitat das Allerwichtigste und
Allerentscheidendste fir den Sieg der
neuen  Gescllschaltsordnung ist.
Sle ist jener Gradmesser, in dem al-
le unsere Erfolge und Unterlassun-
gen konzentriert  zum  Ausdruck
kommen. :

Die Industrie
ganzen hat die Aufgabe f{iir das An-
wachsen der  Arbeitspraduktivilit
erfllt, aber nicht Gberall gleichmi-
8ig gul. Den Plan des  Zunchmens
der Arbeitsproduktivitit haben in9
Monaten dieses Jahres 324 Betriebe
nicht erfollt. Vorwiegend sind das
Betricbe der Verwaltung der Kt;h-

Al k . a

der Republik im ’

groBe Hed g beimaB und hei.
miBt Es ist allbckannt, dal  je hi-
her die Oualitit der Erzeugnisse ist,
desta effektiver und produktiver ist
die ganze gescllschaftliche Arbeit.

Wir erzcugen nicht wenig gute
Maschinen, Volkshedarfsartikel.
Gegenwiirtiz  entsprechen viele Ar-
ten der Erzeugnisse der Betriehe
asachstans den Weltstandards und
besten Warenmustern der ein-
heimischen Produktion. So ist die

Nachfrage -nach der  Produktion
des Ralehaseher Bergbauhiitten-
kombinats, des Ust-K rorsker

ZInk- und Blelkombinats. des Alma-
Alaer Werks fdar Schwermaschi-
nenbau und ciner  Reihe anderer
anf dem Weltmarkt sehr groB. Wir
sind mit Recht stolz darauf.

Und dennoch diirffen wir nicht
fiberschen, daB noch cin bedeuten-
der Teil der  Industrieproduktion
den heutigen Forderungen  nicht

men ist, das rihrt sic nicht.

Man kanp zum Deispiel dem Mi.
nisterium fir Buntmetallurgie nicht
den Vorwurfl machen, daB  es die
neue Technik unterschiitzt. Alljihr-
lich werden hicr die Aufgaben in
der Einfihrung der neuen Technik
fast vollstindig erfallt, Jedoch wer-
den dabel dle wichligsten fort-
schritllichen  technologischen Pro-
2esse AubBerst langsam  cingefihrt.
Lingerc Zcit fahrt man Forschun.
gen in der Zyklonschmelzmethode,
die aber bisher noch keine indu-
striclle Verwendung gefunden hat,
woriiber schon oftmals gesprochen
wurde. Das gleiche  gilt far die
Konstruktion von neuen Typen von
Brennern flir das Niederbringen
von Bohrldchern, die ununterbro-
chene Raffinicrung des Dleis, die
bhydromctallurgische Mcthode der
Verarbeitung  verschiedener Arten
von Rolstoffen und fir cine Reihe
anderer wichtiger technologischer
Prozesse,

Die Lésung der Fragen des tech.
nischen Fortschritts st unmittel.
bar mit der weiteren Mechan'sje-
rung der Arbeit verbunden. 1n die-
ser Sache stoBen wir immer noch
auf Fakle von Konservatlsmus und
P jon, Tm I

obwohl fast alle Gruben dicses
Trusts vor 6--9 Jahren in Betrieb
genommen  wurden. Aus  diesem
Grund hat der Trust im Jahr 1966
rund 596000 Tonnen Kohle zu we- -
nig gegeben. E¢ ist daher nicht verl
wunderlich. daB der Nutzeffekt 4er
Fonds im Trust den nieds
Stand errcicht hat, ganze Kope-
ken, und in den Gruben ’Nr. 1 und
1/4 21 Kopeken auf dofi Rubel der
Grundfonds, oder f2.€ um das Drei-

Yahaml Super-
phosphatwerk wendet man bis aul
den hentigen Tag beim Verladen in
dle Eisenbahnwaggons des  Ammo-

. phos und des granulierten Superphos.

phats die schwere physische Arbeit
an, wihrend die zu diesem Zweck
hergzesltellte Sackstaplermaschine, fir
deren Errichlung dber 100 000 Ru.
bel verausgabt wurden, stillsteht.
Eine groSe Hilfe in der Lisung
der Aufgaben des technischen Fort.
schrilts erweisen unsere wissen-

des r
Fischereiwirtschaft und  des Mini-
steriums  {or Baumaterialienindu-
strie.

In vielen Betricben sind nach wie
yuvor die Stillstandzeiten ecine Gel-
Bcl, sowic auch Bummelei und Nicht-
erscheinen zur Arbeit mit  Genehmi-
gung der Administration. Es gibt
bei uns  vicl Cberstundenarbeit.
Das alles fdhrt zu groBen Verlusten.

Der Kampf far die Erhohung der
Arbeltsproduktivi muB  cinheit.
lich — von oben bls nach unten —
gefihrt werden. Aber es gibt cin-
zelne  Wirtschaftsfunktionfire, die
darauf aus sind. sich niedrige Plan-
aufgaben 7u ,ergattern” und = sich
Vorzugsbedingungen  zu  schaffen.
Solche Fakte gibt es in et Verei-
nigung der Schwarzmetalliurgie Ka.
sachstans und in-den Betrichen des
Ministeriums {4r Buntmetallurgie.

In der-Praxis gibt es Félle, da8
man den Betrieben fiir die ersten
Jahresviertel niedrige Planaufgaben
£ir das Wachstum der Arbeitspro-
duktivitat und fir das vierte Jahres-
viertel viel zu groBe Pline gibt.
Solche Fakten wurden in  der Ver-
cinigung .Kasachstanneft*, in der
Verwaltung der Kohlenindustrie, in
den Ministerien fir  Energetik und
Flektrifizierung, ffir  Leicht- und
Nahrungsmiltclindustrie  und  for
Fischerciwirtschaft aufgedeckt. Das
jst cin falsches, kein staatliches
Herangehen an die Sache. Ein sol-
ches Herangehen steht  im  Wider
spruch zum Sinn der Beschliisse des
XXIII. Parteitags unserer Partei.

Wir diirfen  keinesfalls  auller
acht lassendaB gemaB den Direkti-
ven des Parteitags am  Ende des
Planjahrfiinfts mehr als 70 Prozent
des ganzen Zuwachses der Indu-

Becken.

Wie |l"5{unn man eine solche
Lage dulden? Es ist anzunchmen,
daB das’ Karagandaer Gebietspar-
tee und die Verwaltung der
Kohlefindustrie die Ursachen des
ZurBckblcibens eingehend untersu.
c¥en und dem Trust die notwen-
‘dige Hilfe erwcisen werden.

Genosse Runajew vermerkt, daB
die Auslastung der funk-
tionicrenden  Ausristung viel zu
winschen  ibrigliBl. Wihrend ei-
nige Betricbe bedeutende  Mittel
far dic Einfihrung neuer mechani-
sicrter und  automatischer Linien
ausgeben, treffen sie nicht die ge-
bithrenden MaSnahmen zu  ihrer
vollen Nutzung. Man darf auch
eine solche Erscheinung nicht ver.

fache weniger s im

Forsc
nen, fahrt Genosse Kunajew fort.
Obwohl in den letzien Jahren die
Wissenschaftler der  Republik den
Fragen der E

sen
werden, dal in dieser Hinsicht doch
groBe Mingel bestehen, Noch gibt
es Tatsachen, da8 Gelehrte Arbei-
ten zur Verwirklichung vorlegen, die
durch Versuche unter Betriehsver-
hiiltnissen  nlcht genilgend erprobt
wurden,

Es gibt Fille, da8 die Institute
die Ausarbeitung wissenschaftlicher
Probleme in die Llinge ziehen, so
daB diese ihren praklischen Wert
verlieren. Andere wissenschaltliche
Institutionen  wiederum  handeln
nach dem Prinzip: Ist's unterzeich-

schweigen, daB in den Lagern der  nel, so sind wir dic Sorgen los;
Retriche und  Bauorganisationen haben wir das Problem  durche
viel nicht aufgestellte Ausriistung  gearbeitet und es zur  Verwirklie
liegt. darunter hebend: chung pfohlen, so geht uns
Werkbfinke, Schmiedepressen, holz- Weitere nichts xn. Mit dicsein
=1 seona rrrklsd an.  beitsprinzip & Nilasa

dere Ausrdstung.

Offensichtlich haben viele Par-
teikomitees, Ministerien und Ver-
waltungen nicht die ndtigen Schlas-
se gezogen aus den Aoweisungen
des  XXIIL Parteitages und des
Septemberplenums des ZK (1965)
@iber dic schuelldte Meisterung der
Eotwurfskapazititen der arbelten-
den und der neu in Betrich genom-
menen Betriche, Gber die Verbesse-
rung der Nutzung der Produktions.
fonds,

Das Biro des ZK hetrachtet.es
als vOllig unnormal, da8 ungeach-
tet des Vorhandenseins so vieler
grofer Mangel in der Nutzung der
Produktionskapazititen, cine Reihe
von Parleikomitees im Verlaufe der
zwei letzten Jahre den Zustand der
Arbeit auf diesem Gebiet nicht ein
einziges Mal eingehend untersucht
haben,

Die Produktionsgrundfonds —
das ist das werlvollste Gemcingut
des Volkes, und das erfordert von
uns, daB wir uns der Sache encr-
gisch annehimen und die Lage mit
fhrer Nutzung in  der Republik
schneller verbessern,

Die Erhéhung der dkonomischen

FEffektivitit der  gesellschafilichen
Produktion ist unzertrennlich mit
der  Beschleunigung  des wissen-

schaftlich technischen  Fortschritts
verknOpft. Die Partei unterstreicht
mit besonderer Stirke  die Bedeu-
tung des technischen Fortschritts
als der Schllisselstellung, mit deren
Hilfe die Aufgaben der Schaffung
der matericll-technischan Rasls des
Kommunismus geldst werden.

Seit Beginn des Fanfjahrplans
wurden in den Betrieben der  Re-
publik 360 komplex-mechanisierte
und automatische Linicn, 175 auto.

1

und

T P
nicht weit.

Es muB betont werden, daB die
Familie der kasachstanischen Ge-
lehrten in letzter  Zeit  ziemlich
stark wiichst. Fs vergent nicht ein
Tag, da8 nicht ¢inc  Kandidaten-
oder  Doktordisscrtation  irgendwo
verteidigt wiirde. Einerseits Ist das
gut. Ich  werde Ihnen aber  kein
groBes Geheimnis uutdecken, wenn
ich sage, daB die issenschaft
picht durch dic Quunlitit stark ist,
sondern durch ilire engen Bezichun-
gen rzum Leben, zur Produktion,
Andererseits bekunden  die Ministe.

P! in unserer Republik
durch die Steigerung der Arbeils-
produktivitit erzielt werden mul.

Sie wissen alle, Genossen, wel-
che groBe Bedeutung gegenwiirtig
den Fragen der weitgehenden Ein-
blirgerung  der  wissenschaftlichen
Arbeit isati bei

wird, Das wurde wieder durch den
unlingst vom ZK der KPdSU ge-
faBten Beschlull dber dic Arbeitser-
fahrungen der Swerdlowsker Ge-
biets- und der Rybinsker Sladtpar-
telorganisalionen.

Die wissenschaltliche Arbeitsorga-
nisation und dic hohe Produktions-
kultur sind dic wichtigsten Faktoren
der weiteren Steigerung der Arbeits-
produklivitat, des  wissenschaftlich-
technischen  und  sozslen  Fort-
schritts.

Dicsen Fragen wird jetzt in
len Betrieben grofle  Aufmerks.
keit geschenkt. An die Einbiirge-
rung der w nschaftlichen  Ar-
beitsorganisation ist man in  der
Grube Nr. 122 des  Trusts
ugol”  energisch  herangegangen,
Hicr wurden schopferische Brigaden
cinzelner Abteilungen und der gan-
zen Grube gebildet, wird der Stand
der Arbeitsorganisation an den Ar-
beitsplitzen grindlich erforscht,
werden  konkrete MaBnohmen zur
Besscrgestaltung der Arbeit erarbei.
tet und verwirklicht. D Parlei-
und Gewerkschaftsorganisationen
huben  die  Durchfithrung  dieser
MaBnahmen unter stindige Konirol-
le gestelit. fihren im Kollektiv tag-

rien selbst nicht  binmer genig

tiglich he und  Er.
ic) durch.  Natirlich

Ioteresse  fiie  die E der
ubgeschlossenen  wissenschaltlichen
Forschungen  In di Produktion.
Das ist falsch. Ein beliebiger Leiter,

der Giber die ncuesten  Errungen-
schaften  der Wissenschaft  und
Technik Im Bilde ist, darf nicht,

hat kein Recht dazu, auf die  Einbir-
gerung derselben in seinem Betrieb,
in seiner Branche zu verzichten,

Unsere Aufgabe ist ex, die Rolle
der wissenschaftlichen Institutionen
im technischen Fortschritt  fort-
wihrend zu erhdhen, die Errungen.
schaften der Wissenschaft  kihner
in die Produktion einzufGhren.

Dle Fragen des Kampfes fUr die
neue Technik und Technologie mGs-
sen wir auch noch von einem ande-
ren Standpunkt aus behandeln, Der

technische  Fortschritt  hingt in
vielem von der Propaganda  der
fortschrittiichen  Erfalirungen, von

der massenhoften  EinbGrgerung
dieser Erfahrungen ab. Damit steht
es aber bel uns nicht (iberall  gut.
Dle Ministerien und Verwaltungen,
die Partei- und Gewerkschaltsorga-

fihrt das zu guten Ergebnissen.

An viclen Orlen aber gelt man
an diese Sache immer noch zlemlich
schiichtern heran. In  elnigen  Be-
Irleben begnlgt man sich mit  der
Herausgabe von Befeblen, in ande-
ren mit der Aufstellung von Plinen,
aber zur praktischen EinfQhrung der
wissenschaftlichen  Arbeitsorganisa-
tion kommt man nicht. So hat man
zwn Beispiel in dem  Blei-Zink-
Kombinat von Tekell einen Plan
der Einfihrung  der  wissenschaft-
lichen Arbeitsorganisation erarbel-
tet, durch den nur... neun Personen
erfaBt werden, wobel man gerade
hier an diese  Sacho  besonders
griindlich hiitte herangehen mUssen,
da der Betrich den staatlichen Plan
den wichtigsten Kennziffern nach
nleht erfullt,

Die Partel-, Gewerkschafts- und

nisationen sind berufen, dio Erfali-  Wirtschaftsorganisationen sind be-
z:"“:: 3.:'“"‘“"."’.”"' und der  ren dle weltgehende Anwendung
zu Obermitteln, die FErrungenschaf- der  mader 1 d

tea der Neuerer — der der Produktion, L ders aber die

entspricht.  So stehen  die Ust-
K gorsker Kond: nach
ihrer spezifischen Charakleristik
weil hinter den Kondensatoren der
schwedischen wnd  deutschen  Fir-
men ruriick. Allein im vorigen Jahr
erhielt  die Industrie  der Repu-
blik auf 28 Arten von Erzeugnissen
1110 Reklamationen. Die niedrige
Qualitit der Produktion  fihrt zu
groBen matericllen Verlusten. -

Viele berechtigte  Beanstandun-
gen betreffen die Erzeugnisse der
Leichi- und Nahrungsmiltelindu-
strie. Die Leiter ciner Reihe von

‘Ministerien und _vicler Industricbe.

“olé <chwihion den Kompf far
gic Veshesserung der Qualitit der
Erzeugnisse ab, was durchaus nicht
geduldet werden kann. Deshalb ni
sen die Parteiorganisationen. die
Kommunisten, alle  gesellschaftli.
chen Kriifte der Betriche  aktiver
in den Kamof fiir die Ehre der Fa-
brikmarke cinbezogen werden, um za
erziclen, daB die Kasachstaner Fr.
reugnisse sich durch hohe Quali:
tit auszeichnen und sich einer er-
hohten Nachfrage  erfrcuen. Das
ist cine Sache unserer Ehre.

Sie wissen ganz gut, welche groBe
Bedeutung die Partei und Regicrung
den  Fragen  des Arbeilsschutzes
und  der Schaffung  normaler
<anitiir-hygicnischer  Verhiltnisse
im Betrich  beimit.  Der XXIIT.
Parteitag lenkte die Aufmerksam-
keit der Parlei-. Wirtschafts-, Ge-
werkschaftsorganisationen  auf die
Notwendigkeit. grandliche MaB-
nahmen zum Umbau der Arbeit zu
treffen. leider  werden auf die-
sem  wichtigen Abschnitt ernste
Miingel zugelassen,  besonders in
der Kohlenindustrie, in Betrichen
der Ministerien fir Buntmetallur-
gie, Geologie, fir den Bau von Be-
trichen der Schwerindustrie. In der
Republik glbt es eln hesonderes
Organ; das berufen ist, sich mit dle.
sen Fragen 2u beschiifligen, —
das’ Staatskomitee  beim Minlster.
rat fiir Aufsicht iiber den gefahr-
losen Ablaul der Arbeit In der
Industrie, dem Genosse . R. B. Bai-
galijew vorsteht, das aber, wie die
Suche lehrt, seinen direkten
Funklionen vorliufig noch unbe-
feledigend nachkommt. Es Ist un-
sere ersie Pllicht, in den Betrleben
Ordnung zu schaffen, den Zustand
der Sicherheitstechnik und des Ar.
beitsschutzes in der  Produktion
grindlich zu verbessern.

Fir dic verflossene Periode des
Planjahrfiinfls hat  die Industrie
fm ganzen in der Republik ver-
hiltnismiBig  keine schlechten
Kennziffern in fhrer  finanz.wirl-
schaftlichen Thtigkeit,  filhrle der
Berichterstatter  weiter  aus. Das
Ist das Frgebnis  der Finwirkung
der Beschlisse des XXII Partei-
tags und der verschirften  Auf-
merksamkeit zu Fragen der Oko-
nomik von sciten der Parteiorgani-
sationen, Wirlschaftsorgane,  der
Kollektive der Werkliitigen. Dabel
ist-nicht auBer acht zu lassen, dn@
In der Finanz- und wirtschaftlichen
Tilligkeit der Betriche  und Bau-
sellen noch groBe Mingel vorkom.
men. I vorigen Jahr haben 30,0

Prozent und im ersten Halbjahe
des laufenden Jahres 32,3 Prozent
der  Betriche die feslgelegle

Planaufgabe im Gewlan nicht er-
follt. In 1,5 Jnhren haben sic 116,7
Millionen Rubel Gewinn zu wenig
gebucht.

Dic Ursache llegt [n dem Immer
nach niedrigen Stand  der &kono-
mischen Arbeit in viclen Betriehen
und aul den Baustellen, §m alten
Stil des Wirtschaftens — den Plan
der Bruttoproduktion  um jeden
Preis zu erfiillen. Bei uns wird der

Zement und anderer  Materialien
werden nicht eingehalten,

Vor allem, sagt Genosse Kunajew,
sind das Fragen der Zufuhr, die

Unter neuen Ver wle
der XXII. Parteitag der KPdSU
hinwles, miisten dle Partei- und
Wirtschaftsorgane  sich tief und
mit Snchkenntnis  in Fragen der
Okonomik der Produktion zurecht-
finden, cinen entschiedenen Kampf
far die Sparsamkelt und die Fin-
sparung der Geldmittel,  der ma-

lell lll’ld Arb en
fithren, missen die Bewegung [ar
Sparsamkeil zu einer  wahrhaften
Volksangelegenheit machen. Des-
halb muB noch einmal die Notwen-
digkelt der schnellsten CherfOhrung
der Betriebe aul dic neue  Form
der Wirtschaftsfiihrung
hoben  werden. Dies wird  die
Menschen veranlassen,  die wirt.
schaftliche Rechnungsfithrung
entschlossener auf allen Abschnit-
ten einzufihren: die Menschen
werden besser rechnen  und die
Staatskopeke schiitzen, das Volks-
gut bewahren.

Dies, Genossen, sind  unsere
Hauptreserven der Industrie. Al
die osufgezihlten Mingel. die sich
negativ auf  die Erfillung des
Staatsplanes, die Hebung der dko-
nomischen Effcktivitit ~ der Pro-
duklion suswirken, haben in die-
sem oder jenem Mal Bezug auf al-
le Zweige der Indusirie. Daher
missen alle Geblels-, Stadt-, Ray-
onparteikomitees und  alle Grund.
parteiorganisationen, Ministerien,
Behdrden - und Leiter  der
Betriebe unter breiter  Ileranzie-
hung der Arbeiter und Spezialisten
den Zustand dieser Arbeit  sorg-
filtig und kritisch
alle Reserven aufdecken und sie
schneller in Dienst des Planjahr.
fanfts stellen.

Genoesen! Die  Erfolge in  der
Entwicklung der Industrie, der
ganzen Volkswirlschaft der Repu-
blik hiingen in bedeutendem MaBe
von dem Stand des Investhaus ab.
Das ist es, warum  der XXIII. Par-
teitag der KPASU vor den Bauar-
beitern die -Aufgabe stellte, die ef-
fektivste Nutzung der Kapitalinvesti-
tionen anzustreben, in  kiirzester
Frist, bei den geringslen Ausgaben
dic Inbetricbnahme neuer Kapazitl-
ten, Wohlinhiuser und anderer Ob-
jekte zu erz_lelcn,

Im laufenden Finfjahrplan steht
den Bauleuten die Erfiillung ciner
gewaltigen Arbeit in der Errichtung
so besonders wichtiger Objekte be-
vor, wie das Karagandaer Hitten.
werk, das Dsheskasganer Bergbau-
hattenk i

t. das Sokolowka-
Sarbaier  und das  Lissakowsker
Beral eicher kombii das
Pawlodarer Traktorenwerk. das

Jermakowsker Werk fiir Eisenle-
gierungen, der Kanal Irtysch. Ka-
raganda, der neue erddlgewinnende
Rayon auf der Halbinsel Mangy-
schlak. das Jermakowsker und das
Dshambuler Wirmekraftwerk, der
Komplex von Chemiebetricben  im
Karalau- Pecken und cine Reibe
anderer. Sie alle sind von groBer
volkswirtschaftlicher Bedeulung
nicht nur fiir Kasachstan, sondern
auch fir das ganze Land.
Gegenwirtig haben  wir rlesige
Bau-Montageorganisationen Re-
die mit moderner Technik

und  imstande  sind,
viele Millionen Rubel
Arbeiten auszufithren. Es  haben

sich tvichtige Veriinderungen in der
Organisation des Bauwwvesens volizo-
gen. Jetzt wird bel der Errlchiung
groler Industrie- und energetischer
Komplexe immer breiter die FlieB-
bandmethode eingebiirgert, und dic
Montage technologischer Anlagen
und Aggregate wird in  GroBblocks
ausgef@hrt. Im Bauwesen wird auch
die Mcthode der Leitung mit  Netz-
werkpliinen und dle Anwendung
clektronischer Rechenmaschinen ein-
geborgert.

Im vergangenen Jahr und in den
neun Monaten dieses Jahres  wur-
den in Kasachstaw 5.2 Millionen
Oundratmeter Wohnfliche gebaut.
Dies ermaglicht es zum Beispiel. in
K di ie I
Menschen aus der Altstad! in wohl-
cingerichtete Wohnungen zu dber-
siedeln. In Alma-Ata sind allein in
den letzten drei Monaten Hunderte

hervorge-®

analgsicren, |

Ver g und Vorbercltung der
Bauarbeiterkader, die  Frage der
Liquidierung der  Fluktuation der

Arbeitskraft, Dieses Problem Idsend,
mOssen wir vor allem die  Arbril
2ur Ausnutzung der  Brtlichen  Ar-
beitsressourcen  verbessern. Rel
einer groBen Not an Arbeitskriften
auf den Rauplitzen, kann man in
vielen Stidten und Arbeiter<irdiun-
gen, dle in der  gesellschaftlichen
Produktion nicht  beschaftigte Be-
villkerung herans!chen, die, neben-
bei gesagt, ihre Wohnungen besitzt.
Wir mfissen dieses Problem schnel-
ler und beharrlicher 16sen.

Hachstwahrscheinlich miissen
wir dic Frage der  Organisation
einer  breiteren  Ausbildung  von
Bauarheiterkadern tiefer durchden-
ken, Moglich, daB  es  besser  ist,
wenn man mit dleser Sache die
Bauarbeiter seibst beauftragt. Sehr
wichtig ist auch, das  Svstem ~ der
Fortbildung und Qualifikation d-r

der Karagandaer Strumpf- und der
2 Wi P’

T ir k
Isl auf das zweite Viertel des lau-
fenden Jahres festgesctzt, die Zu-
stellung der Ausrfistungen aber ist
10r das dritte und  vierte  Viertel
vorgeschen, [st das ctwa logisch?

Die geplanten Fristen der Zustel-
lung der Ausrdstungen fOr die
FormstahlgicBereiballe  des Dshes-
kacganer Bergbau- und Hitlenkom-

binats, der  Pelettsfabrik  des
Sokolowka-Sarbaler  Berghauanrei-
cherungskombinats entsprechen

nicht den Fristen der Inbetricbnah.
me. Man mu die Verantwortung

der und Pl RSOTR,
fir die panktliche Erfillung ihrer
Funktionen, fiir die Effektivitit

der Kapilalinvestition erhihen.
Wir miissen die materiell-techni.

schen Ressourcen ausniit-
zen, ihren Verbrauch mindern,
keinen Mehrverbrauch  der Bau-

materialien, Details und Konstruk-
tionen zulassen. Wie die Priifung
des ,Glawzentrostroi* zeigte, wird
die Bedeutung der  breiten Ein-
fithrung in die Produktion ratio-

Nauarbeiter  ru  ver

Fine nicht weniger wesenlliche U
sache des Zurfickbleibens im Bau-
wesen bleibt das  niedrize  Niveau
der organisatorischen und  techni-
schen Leitung, In vielen Baubetris
ben werden grofe Stillstinde zuge-
lassen wegen Fehlens von Material
en, Instrumenten, Elektroencrgie
und nichtvorbereitetem Arbeitsfald.
Ungeniigend werden die Maschinen
und Mechanismen ausgenutzt,
schwach wird die wissenschaftliche
Arbeitsorganisation  eiofihrt. Al
das witkt <ith necativ aul das Tem-
po und die Qualitit des Bauwesens
aus.

Dic in der Republik geschaffene
industrielle Basis  des Bauwesens
wird schlecht ausgeniitzf. Und die
Mittel, die zu ihrer ferneren Er-
weiterung bereitgestellt  sind, wer-
den nicht voll und ganz verwerlet.
woliir man uns auf der sochen erst
beendeten Session des Obersten So.
wjets der UdSSR zu Recht kritisiert
hat. Von 46 Betrichen, deren  In-
betrichnalime im vergangenen Jahr
vorgeschen war, sind nur 2} in Be-
trieb genommen worden. Viele Re.
tricbe erfiillen nicht die Pline der
FErzcugung von Stahlbetonkonstruk.
tionen und der Wandungsstoffe. Im
Resultat  bleibt der  Anteil
des  GroBplattenbaus + und  der
vollmontierbaren Industricbauten
zurick, werden dic Bediirfnisse der

icbe an Stahlb | uk-
Wan.

tionen und besonders an
dungsstoffen nicht befriedigt.

Genosse  Kunajew  unterstrelcht.
daB die weitere Industrialisierung
der Produktion die Hauptsache bei
der Entwicklung der Kapitalbauten
ist. Deshalb ist es  notwendig, alle
MaBnahmen zu treffen, um das Zu.
riickbleiben der i i
strie zu liquidieren und die Ba-
sis der Bauindustrie xu festigen. Das
bilft uns. das spezifische Gewicht

der vollmonticrbaren Dauten zu
heben, den Hinweis  des  XNIIL
Parteitags Gber di Umgestaltung
der Bauindustrie in  einen kom-
plex-mechanisicrien Durchgangs-

prozeB der Montage von Gebiauden
und Anlagen aus unifizierten
vorgefertigten Elementen in der
Tat zu gewibrleisten,

Bel uns wird die unzulingliche
Praxis der Kriifte- und  Mittelzer-
streuung aufl  ecine  unbegrindele
Zahl gleichzeitig in Bau genomme.
ner Objekte fortgesetzt, fihrt der
Berichierstalter fort. Immer wicder
werden in die Titellisten Nauten ein-
geschlossen, die nicht mit den not-
wendigen  Assignicrungen, Projek-
fen, Ausrilstungen. Materialien und
K der D aatl

neller ialien und Konstruktio«
oncn unterschitzt, werden die Ab-
fille in der Holzbearbeilung nicht
genigend ausgenilzt, wird in be-
schrianktem MaBe Dbilliger Zement,
Zementstaub verwendet,  werden
keine MaBnahmen  zur Anreiche-
I‘-ung der inerlen Materialien getrof-
en.

Auf den Bausteilen wichst von
Jahr zu Jahr die Anhiufung von
unausgeniitzten  Matcrialien und
Ausristungen, durch die fahrlissi.
ge Aufbewahrung und falsche Be-
forderung verderben  sie, werden
oft unwirtschaftlich verbraucht und
manchmal auch verschleppt. Un-
terdessen aber treffen im ZK und
in der Regierung der Republik
ununterbrochen Telegramme iiber
den Mangel an diesen Materialicn
ein. Zu unserer Schande  gibt es
immer noch  Fille des Aufbau-
<chens des Arbeitsumfangs, der
Uberhdhung seiner Kosten. Der
Verschwendung  muB cin unver-
sohnlicher Kampf erklirt werden,
die Bauleute muB  man Ichren,
Gkonomisch zu wirtschaflten, wie
das die Interessen des Staates  er-
fordern,

Ein groBes Cbel bleibt bei uns
immer noch die niedrige Qualitit
der Bauarbeiten. Dic  zahlreichen
Umarbeitungen fihren zur
Vertcuerung und im  Endergebnis
zu groBen Verlusten.

Jetrt, im Zusammenhang  mit
der bevorstehenden  Cberfiihrung
auf das neuc System der Planung
und der &konomischen  Stimulie-
rung. steht diec Frage iiber die Ver.
besserung der finanz-wirtschaft.
lichen Titigkeit der Bauorganisa.
tionen besonders scharf. Es steht
bevor, die wirtschaftliche  Rech-
nungsfihrung  zu festigen, die
materielle Interessiertheit und Ver.
antwortuny der Bauleute und Re.
steller fir die Ecfillung der Pline
und die Ergebnisse der wirtschaft.
lichen Tatigkeit zu heben.

Ich wiederhole, faf das Schick-
sal der Bauvorhahen mufl man die
Besteller in gleichem MaBe verant-
wortlich machen, was die Sachlage
auf diesem Gebiete der Volkswirt.
schaft zweifellos  verbessern wird.

Uns steht bevor, das Bauwesen
zu verbessern, das von den Wirt-
schalten selbst gefGhrt wird. Es
macht gegenwiirtig 14.2 Prozent des
G fangs der b -
beiten aus. Der Plan der Montage-
arbeiten scitens der Wirtschalten
wurde in den 8 Monaten  in der
Republik zu 106,7 Prozent erfallt.

versorgt sind, Tm vergangenen Jahr
wurden ohne Projekte und Kosten-

pline in den Plan des Investbaus
210 Bouten fir cine Summe von
97 Millionen  Rubel  aufgenom-

men.

Solch cine Praxis  desorganisicrt
die Dauarbeiter, ruft UngewiBheit
in der Realitst der Pline  hervor,
fihrt zur Finfriecrung der Mittel-
und materiellen  Ressourcen, zur
Verzogerung  der  Baufristen auf
vicle Jahro. Das Kustanaier Kombi-
nat fir Kostimgewebe zum = Bei-
spiel wird sechs anstatt viercinhaib
Jahre gebaut, und das  Alma-Ataer
B, kombi

Familien in neue W cinge.
rogen.  Bedeutend  hat  sich das
_Netz  der  Schulen, Rinderanstal-

ten, Heilanstalten und Kliniken, der

Betricbe des Handels, der  Dienst-
istungen und der K wirt-
schaft erweitert,
Die Frlolge unserer Bauarbeiter

vermerkond, missen wir glelchzei-
tig auch sogen, da@ der  Stand und
dax AusmaB des Investbaus in  der
Republik noch hinter  den  vom
XXIIL Parteltag der  KPdSU  ge-
steliten  Aufgaben  ruriickbleiben.
Der Plan der Montage-Bauarbeiten
In der Republik wird nicht erfullt,
im vorigen Jahr wurde er zu_ 90
und In ncun Monaten dieses Jahres
zu 92 Prozent erfalit.

Wie fraher erfilllt der General-
Nauunternchmer — das Ministerium

Kampl um die Senkung  des fiir den Ban  von Betrieben der
Sclibstk prelses der Erzeugni Schwerindustri Pflichten un-
unterschitzt. Im laufenden Jahr genigend.

wurden mit diesen Produktionszif-
fern im grolen und ganzen die Be-
triche  des inisteriums  for
Bau von Betrichen  der Schwer.
Industric nicht fertlg. Im  Ministe-
rium (0r Buntmetallurgle  haben
ein Driltel, im Ministerlum  der

Nicht cine Territorial-Verwaltung
hat dic  festgeselzte Aufgabe be-
willtigt. 0

AuBerst schlecht arbeiten dic Bau.
trusts rjew-Neftchimstrol*,
nqhnTbn.I:l , die nicht ein Be-

d far fatl fiher
30 Prozent der BDetrithbe den Plan
der Senkung des Selbstkostenprelses
nicht erfdlit.” Insgesant hat in der
Industrie, die dem Ministerrat der
Republik unterstellt  Ist, beinnhe
jeder fiinfle Betrieh eine  Stelge-
rung dor Selbstkosten der Erzeug-
nisse zugelassen.

In viclen Betricben und auf
Baustellen ist der Mechrverbrauch
von matericllen Ressourcen immer

tr termingemAB abgegs
haben. Unter selncn Maglichkelten
arbeitet der Trust ,Karatau-Chim-
strol*,

Dabel sollte man aber berdck-
slehtigen, daB der Umfang der Dau-
M beiten in  der blik

von Jahr zu Jahr wachsen wird.

t — das sichente
Jahr, anstatt vier. Unl so steht es
auch mit viclen anderen Objekten.

Eln bedeutender Teil  der  Ver-
antwortung fdr den Zustand  des
Bauwesens entfilit ebenso  wie auf

Aber einzelne Leiter befassen sich
nicht konkret mit diesem wichtigen
Arbeitsabschnitt. Das bezieht sich
vor allem auf die Ministerien fiir
Nahrungsmittelindustric  (Genosse
A. P. Scheffer),  fir Fleisch- und
Milchindustrie (Genosse  J. A,
Krocha), die ihre  Bauvorhaben

nicht rechtzeltig mit der technl.
schen Dokumentation, mit Aus-
ristungen, Kabelerzcugnissen und
anderen  Materialien  versorgen.
Man muB praktisch dazu
@bergehen, daB  die obersten
Leiter der Ministerien  und Ver-

wallungen sich persdnlich mit den
Fragen des Bauwesens beschiftis
gen.

Nebst  den Bauobjckten  der
Schwerindustrie  mu8  man den
Bauverlauf  der  Retriche  der
Leicht-, Nahrungsmittel-, Fleisch-
und Milchindustrie. der Errichtung

die aul  dle

und Prolektorgahisationen. Sie ge-
ben hiufig verspittet  und  nicht
komplekt dle technische Dokumen-
tation hernus, lassen Fehler in den
Projekten, In den Lisungen, Umar-
beitungen der  Projekte  wiihrend
und sogar im Endstadium der Bau-
arbeiten ru, schlagen nicht genil-
gend durchgearbeitete und Lxuwrilcn

tee he
vor, setzen die Vorausschlagskosten
der Bauten herab, was dem  Staat
groBen Schaden rufig!. Das Leni.
nogorsker Zinkwerk hiitte man noch
1966 in Nufzung geben kdnnen, aber
das Inslitut Kasgiprozwetmet™ gab
dic Bauzeichnungen  nicht recht-
zeitig heraus und  sprengte  dlese
Frist. ITm Karagandaer Tlattenwerk
vergroBerten sich die  Kosten der
WalzstraBe  ,1700%  wilhrend  des
Baus fast um {Onf Milllonen Ru-
bel.

Leider gibt es bei uns nicht wenig
solcher Fillte. Sie zeugen davon,
daG dle Ministerien und Verwaltun-
gen, die in der Rolle  von Bestel-
lern auftreten, éine qualitative Er-
orterung dor Projekle  vor  ihrer
Bestitigung nichit organisicren,

Man darf sich im weiteren auch
mit solchen Fakien nicht zufrieden

Deshalb missen wir
re MaBnahmen ergreifen, um-in den

noch schr grofl, die

Normen des Verbrauchs von Roh-
stoffen,  Brenanstoffen,  Energie,
FREUNDSCHAFT ==

Ordnung u
schoffen und folgende Schlfisselfra-
gon losen,

geben, sagt Genosse  Kunajew, wo
die [ i 1 der bijek

durch die verspiitete und  unkom-
plektierte  Zustellung der technolo-
gischen Ausrfistungen, der  Kabel
und anderer Frzeugnlsse aufgehal.
ten wird. Der Termin des Anlaufens

von Di | rieben unter
strenge Kontrolle nchmen.  In der
Republik ist gegenwiirtig ein Man-
gel an Kleidung, Schuhwerk, Stof-
fen, Mdbel und anderen Waren za
splren.  Womit ist das zu ere
kliren?  Erstens damit, daf in
letzter Zeit dic Kauffihigkeit der
Bevolkerung rapide gestiegen Isl,
Zweitens damit, daB die Warenpro.
duktion zwar gewachsen ist, aber
nichit in dem MaBe, wic es ndtig
ist. Lederschuhe rum  Beisplel
werden heute in der Republik pro
Kopf der Bevilkerung nicht  viel
mehr hergestellt, wie In den ver-
rangencn Jahren. So sicht es auch
mit den Konfektionserzeugnissen,

Eine der Hauptursnchen dessen,
daB die Leichtindustrie den erhdh-
ten Anforderungen der Bevilkerung
auf Waren nicht nachkommt, ist
das starke Zuriickbleiben der Bau-
titigkeit. Die Kapitalanlagen wer-
den schlecht verwertet, UnzuliBe
lich wird der Bau und  dio [obo.
tricbnahme einer Reihe von Be-
trichen hinausgezogen. Die Ministes
vien filr Lelcht., Nahrungsmittel.,
Fleisch-, Milchindustric  und der
Fischwirtschaft  verwerteten  im
vorigen Jahr im ganzen aur 783
Prozent dar Kapitalanlagen, und In
den 9 Monaten  dicses  Jahres
59-—72 Prozent, was  bedeutend
weniger Ist als das Niveau der
gesamten  Planerfdllung  In der
Republik.
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uber die Erfiillung der Beschliisse des XXIII. Parteitags der KPdSU zur weiteren

- Entwicklung der Industrie und des Investbaus in der Republik

Das chronische  Zuriickbleiben
des Baus der Objekte  in dicsen
Zweigen kann durch nichts gerecht.
fertigt werden. Das ZK der KP Kn.
sachstans und der Ministerrat der
Republik erdrterten die Frage @ber
den Gang des Baus von Objekien
der lLecicht- und Nahrungsmittelin-
dustrie und forderten von den Lel
tern der Ministerien, die grund-
sitzliche Verbesserung  der Sache
gu sichern. Die Partciorganisationen
haben den Gang  des  Baus der
Objckte der Leicht. und Nahrungs.
mittelindustrie strengstens zu kon-

Irnllirmn
ierteste  Aufmerk kel

von seiten der Wirtschafts-, Partei-,

Sowjot- und Gewerkschaltsorgani-

sationen bendtigen die Fragen des
Baus von Wohnungs. und kulturell-
kommunalen Objekten. Wir brau-
chen noch viele Wohnungen,
indessen werden aber die vom Staat
far dicse Zwecke angeleglen rie
gen Mittel  systematisch nicht ver-
wertet. Im vorigen Jahr wurden
eine groBe Wohnfliche for die
Werktitigen der Republik,  viele
Schulen, Vorschulkinderanstallen,
Krankenhfiuser und P niken
nicht fertiggestellt. Es muB solch
eine Atmosphiire geschaffen wer-
den, daB die Nichterfillung  des
Plans auch nur ecines Quadratme-
ters Wohnfliche als auBecrordent-
licher Vorfall betrachiet wird. Fir
jede Wohnung, jedes MHaus, jeden
Kindergarten mu8 man buchstib-

Jich kiampfen. Nur so kénnen die
voll-

rien
sliindig verwertet
somit schneller und vollstindiger
den  Wohlstand der  Sowjetmen-
schen zu verbessern, wie es dic Par-
tei voo uns verlangt.

T es ow

werden, um

sajewkn, Geblet Koklschetaw, Im
Bau und in der Einrichlung der
Wege mit Kriften der Werktiitigen
breiter zu unterstiitzen,

Man kayn solche unnormalen Er-
scheinungen  nleht  verschweigen,
wenn  die  Wegebauorganisationen
Lei dem Bau der Magistralen es ab-
Ichnen, die Wege durch die Rayon.
zentren und Ortschafien zu fohren,

Es ist unverstindlich, wic man so
handeln kann: man  baut einen
\\'rl. asphaltiert Ihn,  vor dem

Rayonzentrum, aber vor dem

Dorf 188t man die Arbeit liegen und
sctzt das Asphaltieren des  Wegs
vom anderen Ende lon I')lc Organi-

! des for
Forstwirtschaft der Republik tun
fast nichts fir die Enrichtung, far die
Bewaldung der Wege. Die Wege
massen Jedoch  bewaldet  werdenl
Elne gut cingerichtete Mngistrale
schafft groBe Bequemlichkelten fir
die Dorfbewohner und sle werden
den Bauarbeitern dafGr dankbar
seln.

Der Investbau ist die Frage der
Fragen, das ist die Basis, auf die
sleh die weitere  Entwicklung der
Volkswirtschaflt der Republik
stitzt. Deshalb mOssen die Fragen
der effektiven Ausniitzung der Ka-
pitalanlagen, der Verbesserung der
Arbeit aller Bau- und  Projektions-
organisationen stindig im  Mittel-

punkt der  Aufmerksamkeit der

Parlci-, Sowjets- und Gewerk-

schafltsorganisationen sichen.
..

- Die nnrmhche Enlvlcklung der

K stellt
besondcrs ‘role Anforderungen an
den Transport, sagt Genosse Ku-
najew, Jedoch treffen die Verwal.
tung der Kasachischen Eisenbahn

samte Umfang der Industrieproduk-
tion steigt 1970 im  Vergleich mit
1965 aufs 1,7fache, das heiBt gerade
in dem Grade, wle es In den Direk-
tiven des Parteitags vorgemerkt ist.

Das  durchschnittliche  Jahreszu-
wachstempo wird 11,2 Prozent be-
tragen. Daher ist  es klar, welch

grolle Aufgaben vor uns in der Slei-
gerung des  Wachstumstempos der
Produktion in den @brig bleibenden
drel Jahren stehen. Die bewilligten
Investitionen werden auf die wich-
tigsten und die Anlaufbaustellen un-
¢dr maximaler Konzentralion ge-
fenkl  Es werden groSe MaBnahmen
rur Hebung des Lebensniveaus der
NHevdlkerung der  Republik  ge-
plant,

Wic erfolgreiche Losung aller dJio-

ser komplizierten Aufgaben in der
Industric und im Investbau hiingt
der

in vielem vom Leilunlsnhrnu
Renub ot und Behord

nb die, von den Dircktiven der Par-
tei musgehend, volle Verantwortung
fir den Zustand und die Entwick-
lung fhres Zweiges tragen.

In den zwei Juhren, die nach der
Schaffung der Ministerien vergan-
gen sind, wurden keine  geringen
Ecfahrungen in der Leitung gesam.
melt. Doch der Stil und diec Metho-
den der Arbeit ciniger Ministerien
und Behdrden entsprechen noch
nicht in vollem MaBe den hohen
Anforderungen, die vom XXIII. Par-
teitag der KPdSU gestelit worden
sind. Davon zcugen die Mingel und
Unlterlassungen in der Arbeit von
Betrieben und Baustellen, die  wir
aufl dem jetzigen Plenum erdrtern,
sagle Genosse Kunajew,

Einzelne Ministerien und Behbr-
den begehen grofie Fehlschlige und
lassen Unkoordiniertheit bei der
Planung der wirtschaftlich-finan.
ziellen und Produktionskennziffern

elno strenge Einhaltung der Partel-
und Staatsdisziplin erfordern. Alle
Ministerlen und Behdrden  mOssen
exnkt arbeiten und die Fragen der
Leltung Ihrer Zweige operallv 18-
sen. Man muB auch die Struktur
unserer Ministerien und Behiirden
aufmerksam  @Gberpriffen.  Wahr-
scheinlich haben wir irgendwo cine

Aufblihung  der Etals rzugelas<en,
fiberflissige  Glieder in der Ver-
In solchen

waltung geschafen.
Fiillen mu# man cine entschiedene
Reduzierung des Apparats vorneh-
men, wie das auf dem Seplember-
plenum des ZK der KPASU (1967)
betont wurde. Denn  jede @ber-
Nissige Etatscinheit in der Verwal.
tung legt sich schwer auf die
Schultern des Staates. Eine lang-
jAhrige Praxis  fdhrt auBerdem
Giberzeugend vor Aygen daB je
kleiner  der  Apparat  ist. desto
operativer und exakter die Fragen
gelost werden, desto  weniger  es
Birokratismus und allerlei Koordi.
nierungen und Verzdgerungen gibt.

Wir missen auch viel zur Ver-
vollkommnung der materiell-techni-
schen Versorgung und des Absat-
zes fun. Die Ministerien, Behirden,
die Hauptverwaltung fir materiell-
technische Versorgung decken nicht
immer die Bedirfnisso der Betricbe
an materiellen Ressourcen, ndern
oft ihre Belleferungs- und Absatz-
pline, verteilen  die Fonds nach
Jahresteilen  ungleichmidBig  und
ohne e¢ine nditige Koordinierung.
Unter den neuen Bedingungen
steigt dic Rolle der Pl-nung!— und
Fi

Die  vom XXIII. Parteitag der
KPASU vorgemerklen wirtschaftii.
then Aufgaben stellen auBerordent.
lich hohe Forderungen an die Stadt.
und Roayonpartelkomitees. Es mu8
gesagt werden, daB viele Stadt- und
Rayonpartelkomitees fhre Auf-
gaben riehtig verstehen. For die
Mchrzahl der Parteikomitees  dic-
scs Glieds st es allgemein typlsch
geworden, dal sie bestrebt sind,
dle richtigsten und  effektivsten
Einwirkungsmittel oufl die Tatig-
keit der Produktionskollcktive zu
finden. Davon zeugen zum Belsplcl
die Arbeitserfahrungen des Ust-
3 Stad ikomi

gorsker P .

Seine Hauptaufgabe sicht das
Stadipartclkomitee  darin, durch
dle Grund- und Hallenparleior-
ganisationen die Inftiative und Ak-
tivitat der Produklionskollektive
far die erfolgreiche Verwirklichung
der Wirtschaltsreform zu  entwik-
keln. E« studiert aufmerksam, ver-
allgemeinert und verbreitet die po-
sitiven Erfahrungen, st bestrebt,
dal diese_ Erfalirungen Gemeingut
aller Betricbe werden. Das Stadt-
parteikomitee hillt die Grundfrogen
der Produktion stfindig  fm Blick-
feld, Gbortrigt den  Schwerpunkt
suf dic Arbeit mit den Menschen,
stitzt sich stindig auf die Grund-

parteiorganisationen und ertellt
nicht allgemeine Direktiven  und
sle mit

Hinwelse, sondern rhstet
klaren und konkreten Aufgaben aus,
priift sie dann an Ort und Stelle,
hlll’l ihnen in der Arbeit.
Gernde das ermdglicht es, stabile
Kennziffern zu erzie-

es
Staatlichen Plankomitees, dex Minl-
steriums fir Finanzwesen und der
Banken, welche berufen sind, auf dem
Niveau der neuen  Anforderungen
der Partei zu arbeiten und aktiv
die grundlegenden Probleme zu

beeinfluss¢n, die mit der Welter-
der

len. Im vergapgencn Jahr erfallle

die Industrie der Stadt den staat-

Geblet des technischen Fortschritts

und der wlissenschaftlichen Ar-
belhorgnnl--uon die Frngen der
X der Gesteh der

Stelgerung der Arbeltsproduktivitat
und andere mit der Verbesserung
der dkonomlischen Kennziffern der
Industrie verbundene Fragen griind-
lich zu analysieren und auf dep
Boro u erdrtern. Gerade  dlese
wichtigsten Probleme blieben
aulerhalb des Blickfelds des Ge-
bictsparticikomitees, und es dridngt
sich die SchluBfolgerung auf, daB
man hier immer noch nicht  das
Neue bemerkt, das die Wirtschafts-
reform in dic Okonomik  bringt.
All das zeugt von ecinem nledrigen
Niveau der Organisalionsarbeit des
Gebietspartelkomitces in der
ErfQllung der Beschliisse des Parlei-
tags auf dem Gebict  der Indu-
strio,

Gegenwiirtig, sagt Genosse Kuna-
Jew, wo das AusmaB des  Wirt-
schaftsbaus bedcutend  gewachsen
ist, ist es nolwendig, daB die Par-
teileitung in der Okonomik quali-
fizlerter wird und den Bedingun-
gen und der neuen Situation  ent.
spricht. Die wichtigste Aufgabe der
Geblets-, Stadt- und Ravonpartei-
komitees besteht darin, die techni-

sche Politik sachkundig ru leiten,
di \er-n(-oﬂung der Parteior-

gal
tiondre fGr die
gesellschaftlichen Produkuon

verstirken.

u

Vor den  Parteiorganisationen
stechen grodle Aufgaben auf dem
Gebiet  der  Bessergestaltung der
politischen Arbeit unter den Werk-
titigen. Das  Jubilinumsjahr  ist
durch die erfolgreiche Anwendung
vieler neuer Formen dcr  Erzie.
hungsarbell gekennzeichoet. Diese
Formen massen auch weiterhin ent-
wickelt und vervollkommnet wer-
den.

Wie Sie wissen. nahm die dritte
Seszion des Obersten Sowjets der
UdSSR  auBer anderen wichtigen
Dokumenten das Gesetz  dber die
nligemeine Wehrpflicht an. Das ist
von der gegenwhrligen internatio-
nalen Lage diktiert. Die Vielzahl
der  Fakien  einer  verstirkten
Aggressivitit des von den USA an-
gefithrten imperialistischen . Lagers
kann die Sowjctmenschen nicht als
teilnahme«lose Beobachter der Er-
eignisser zuschen lassen.

Dank den groBen Erfolgen in
der Entwicklung der sowjetischen
Okonomik, Wissenschaft und Teche
nik verfdgt dic Sowjctarmee dber
die modernsten  und furchigebie.
tendsten Waffen. Und unser Volk
billigt einmitig den Kurs der Kom-
munistischen Partei, der auf dle
Beibehaltung unserer militirischen
Uberlegenheit iiber einem beliebigen
Aggressor gerichtet ist.

Unter den Verhiltnissen, wo der
Imperialismus neue und neue Intri-
gen anzettelt, mlssen wir Sowjet-
menschen wachsam und  auf der
Hut sein wic nie. Wachsam sein
ist nicht nur die Pflicht der Men-
schen im Waffenrock. Jeder Mensch,
wo immer er auch arbeiten madge,
st berufen, das  Staatsgeheimnis

;:'r':lmv::'l!-r::li';“:lif?e"r:: n';:;:n::'lrr Unter den e ' 2u wahren, ein Vorbild
11 Millionen  Rubel Erzeugnisse wiichst besonders  die Rolle der ehrlicher,  gewissenhafter  Aus-
@ber den Plan hinaus. Die Bau- Grundparteiorganisationen, die in fithrung seiner Pflichten der So-
organisationen fberboten die Auf. der 1t K flinie des I wjetgesellschaft, der Helmat gegen-
gaben  der Inbetrlebnahme  der stischen Aufbaus stchen. fiber zu sein. Die Sowjetmenschen
Grundfonds und der Wohnfliche. Bei uns glm es mrh( wenlg fm Geiste  hoher r.-\'_olutlonnrer
Auch im loufenden Jahr arbei Parteiorg die ihre Auf- Wachsamkeit,  im Geiste des
die Industrie von Ust- l\-menoeotsk gaben richtig verstehen, sich ein- Kampfes gegen Stimmungen ~von
gehend mit  der Prod - §
und Fahrlissigkeit, Erfolgsrausch

erfolgreich.

Posltlve Erfahrungen der-partei-
lichen Leitung der Wirtschaft ha-
ben auch das Alma-Ataer, Karagan-
daer, her,  Aktjub

Dic Fragen der Bautatigkeit be-  und das Ministerium fdr Auto-
bandeind, kann man nicht umbhin, transport (Genossen I. A. Sado- 7u, wechseln nach wie vor ohne entwicklung  der Okonomik
@ber die Bebauung der Stidte und roshny und N. J. Fomitschow) Ende ihre Pline. An dieser Krank- Republik zusammenhfingen.
anderer Ortschaften z2u sprechen. nicht die nitigen MaSnahmen zur heit leidet  Dbesonders die Ver-
Dicse Frage ist gegenwirtlg von  entschiedencn  Verbesserung der  waltung far  Kohlenindustrie, die Genossen! Einc erfolgreiche L.
wichtiger Bedeulung. Die Beviolke- Bedienung der Volkswirtschaft und im laufenden Jahr die Plane far sung der gewalligen Aufgaben in
rung unserer Republik  wiichst In  der Bevolkerung. Der Eisenbahn-  jhre Trusts 14mal dnderte, Das  dor Industrie und im Investbau er-
raschem Tempo. In den lelzten sle. und der Autotransport sind zum Ministerium fir Energicwirtschafl fordert cine entschiedene Ver-
ben Jahren entstanden bel uns all- Engpa8 geworden. Auf der Kasa- und Elekrifizierung wechselte ihre stiirkung der Leltung dieser wichtig.
Jihrlich 3—4 ncue Stiadte. Gegen- chischen Magistrale hat sich die Planaultrige die Verwaltung sten Volkswirtschaftszweige durch
wiirtig zihlen wir 70 Stidte. Ausniltzung des W ks ,Jushk rgo”  jeden  Monat, die Partei. Nicht  von ungefihr
Auterdem gibt es in der Republik verschlechtert. Es werden groSe  an  diec Verwaltung oSap-  Wird es deshalb in der F
176 hen Typs, i der Waggons wegen der kasenergo™ ~— O9mal, an die des XXIII, Parteitags  der KPdSU
das stellt  vor den Stidtcbauern nhlechlen Organisierung threr Ent- Verwaltung K d go" — s unterstrichen, daB d_er
viele komplizierte Fragen. ladung zugelassen. Die hlullgen Smal. "\‘ml:" far ﬂner:_lff;"'l!‘:ﬂtlhe Erfal.
Es ist nicht als normal u Stoe in der Ber der , = e ung des neuen Finfjahrplans  im
kennen, daB  dic Hilfte der Waggons fir die Verladung von nic‘hlldiem:v::-nrh::lrl:::‘ﬂndly‘::: Ini’l‘i‘: Mittelpunkt der A'ufmerks-mken
Stiidte, lindlichen Reayonzentren Kohle, Erz, Baumaterialicn und an- tivreich in der l.hsung von Fragen aller Parteciorganisationen  stehen
und  die meisten  Siedlungen derer Frachten erschweren den In- die mit der Entwicklung ihres mus,
stidtischen Typs ohne dustriebetrieben und den Bauorga. Zweiges zusammenhiingen, warten Die Direktiven des Parteitags be-
Gencralpline und 'md"" Planungs- nisationen die Arbeit. Unproduktiv oft auf die Anweisungen von oben. folgend, begannen  viele Gebiets-,
unterlagen  bebaut — werden. Die wird der Lastautopark ausgeniltzt,  Sje behandeln nicht immer auf- Stadt-, Rayonpartcikomitees  und
Die Hiilfte der Kraltwagen machen merksam und operativ die von den Grundpartciorganisationen die
grundlegenden Fragen der Wirt-

Zentren vieler Stidte crhalten kei-
¢ vollendeten  architektonischen
Ensembles, dic Mikrorayons wer-
den nicht komplexgemiaB  gebaut.
Mancherorts werden  die Hiuser

nicht durchdacht angelegt, an die
Hauptmagistrale wird nur der
Stirnleil herausgefGhrt. In einer

Reihe von Stidten finden dic klel-
nen architektonischen Formen nicht
die notige Anwendung. Langsam
verden die Arbeiten in der Ent-
wicklung der Kommunalwirtschaflt
und der Einrichtung gefihrt.
Obwohl dber dic Notwendig-
keit der Beschlcunigung der Aus.
arbeitung der Generalpline der
Stadte nicht wenig gesprochen
wurde,  13sen das Komilee
far Bauwesen der Re-
publik (Genosse S. A. Chatscha-
turow) und die Vollzugskomitees
der Gebiclssowjets  diese Frage
langsam. All diese Miingel miissen
beseitigt und der Bau muB so
gefahrt werden, daB cr den An-
sprichen der modernen Architcktur
und dencn der Werktitigen ent-
spricht.
Genosse Kunajew spricht  ferner
fiber die groBen 4\u!gnbcn. dic vor

Leerfahrten. Der stiidtische  Passa-
giertransport bedient die Beviolke-
rung schlecht, langsam  entwickelt
sich der Autobustransport auf dem
Lande. Diese Mingel in der Arbeil
des Transporls der  Republik sind
schneller zu beheben.

Tn den letzien Jahren wurde in
Kasachstan eine bedcutende Ar-
Deit in der Verbesserung der kom-
munalen Betrcuung der Woerktati-
gen gefihrt. Gegenwiirtig haben wir
fast 12 000 Dicnstleistungs-
kombinate, Werkstitten,  Aleliers,
darunter an  die 7000 auf
dem Lande. In der  Sphiire
Kommunalbetreuung sind mehr als
68 000 Personen beschafligt,

Jedoch sichert das errcichic Ni-
veau noch bei weitem nicht die Be-
friedigung der stindig wachsenden
Anspriiche der Bevilkerung. Das
Netz der kommunalen Dienststellen
ist, besonders auf dem Lande, noch
unzulinglich, die Arten der Bedie-
nung sind beschrinkt, die Kultur

Bedi und dic Qualitat der

den Energelikern der r
stchen. Ungeachtet dessen, daB sie
vom “Beginn des laufenden  Plan-
jahrfanfts eine nicht geringe Ar-
beit geleistet haben, entspricht ihr
Niveau noch nicht den Forderun-
gen der Entwicklung der Okonomik
der Republik. Besonders unbefrie-
digend steht es mit der Inbetrieb-
nahme neuer energetischer Kapa-
ziliiten, Im vorigen Jahr nahm
das Ministerium fiir Energetik und
Elektrifikation bei einem Plan der
Inbetrichnahme der Kapazititen in
den Turbinenkraftwerken von
264 000 Kilowatt nur 214000 Kilo-
0 Betricb. AuBerst unbefricdi-
ird die Errichtung des wi

gen
tigsten Energiebaus — des Jerma-

kower Wiirmekroftwerks gefGhrt.
Fine crnste Lage ist auch am Bau
des Dshambuler Wiirmekraftwerks
entslanden.

In niichster Zeit wird im Indu-
striezentrum  von FEkibastus  der
grisBle encrgetische Komplex ge-
schaffen. Vom Jahre 1972 an wird
hier Gleichstrom in die Zen-

von
tralravons des europiischen  Teils
des Landes flicBen. Indessen ist

dic Projektaufgabe des Wiarmekraft.
werks Nr. 1 von Ekibastus mit der
Kapazitit von 4 Millionen Kilo.
watt bis heute nicht beendet, und
far das Wiirmekraftwerk Nr. 2
wurde noch einmal mit  der
Projekticrung begonnen. Es ist not-
wendig, die Vorbercilung  zur Er-
richtung dieser Encrgiegiganten zu
beschleunigen, Aulerst wichtig ist
es auch, das Tempo des Baus der
Stromnetze zu  verstirken. Der
Rickstand in diesem Gebiet hemmt
die Elekirifizierung der lindlichen
Rayons.

der
erfiillten Arbelten sind niedrig.

Als groBe Miingel der kommuna.
len Belreuung sind die Zersplitte.
rung {hrer Dienststellien und die un-
rationelle Verteilung des Netzes zu
betrachten. Im System des Minlste-
riums fiir kommunale Betreuung
gibt ¢s im ganzen nur 60 speziali-
sierte Betriebe.

Im Zusammenhang mit der Cher-
fihrung der Arbeiler und Angestell-
. len auf die Funftagearbeitswoche ist
daB das Arbeitsre-
gime der Betriebe und Organisatio-
nen, dic mit der  Betreuung  der
Werktiitigen verbunden  sind, mit
den neuen Belriebszelipliinen
streng dbereinstimmt.  Leider lau.
fen noch viele Signale  fiber  die
Unordnung in der Arbeit des inner-
sliidtischen Transports, Ober dic

schlechte Organisicrung der  kultu-
rellen Erholung cin,
All diese Fragen missen stindig

im Mittelpunkt der Aufmerksam-
keit der Partei-, Sowjet- und Wirt-
schaftlsorgane sichen.

G ~osse Kunajew spricht ferner
{iber den St lan der Entwick-
lung der Volkswirtschaft und diber
das Staatsbudget der Republik. Von
den allgemeinen Aufgaben der Ent-
wicklung der Volkswirtschafll des
Landes ausgehend, werden im Plan
fir das Jahr 1908 fir Kasachstan
erhdhte Aufgaben in der Erzeugung
der industricllen  Bruttoproduktion
vorgemerk!l. Erstrangige Aufmerk.
samkeit wird wie frither der Ent-
wicklung der fihrenden Zweige der
Schwerindustrie geschenkt. In ho-
hem Tempo wird sich  auch  die

.« o .

Leicht-, die  Zcllulose-, Papler- und

wc,:l der “Rrpnbllk :""de“, ":‘h‘: holzbearbeltende Industrie wic auch

zu v:rbgn::r; l:'er:‘oml:?- ln.'cd:n dic Industrie  fiir  Baumateriallen

Gebicten Kustanai, Nordk cmwlrkeln Der Plan merkt  cin

Kokischetaw, ‘Alma-Ata and : Wachstum der Frzeu-

Tschimkent. Doch  bleil die gnng  von Waren des Massenbedarfs
Tempos der Enlwicklung des  We- L

Renctzes immer noch  hinter den Im Plan zur Entwicklung der

Bedirfnissen zurtick_ Die zu diesen
Zwecken berellgulelllen Mitte!l wer-
den. nicht vol) verwertet. Es ist not-
Ressourcen

Initiative
Ru-

artlichen
die
Rayons

wendig, die
voller auszuniitzen,
der Werktatlgen des
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Okonomik und Kultur der Republik
fir die Jahre 1969 — 1970 finden
ihre bestimmie Lbsung dle wichtig.
sten Aufgaben, die vom XXIIL
Partcitag der KPASU vor Kasach-
sian gestellt worden sind. Der ge-

der-

Ortlichen  Stellen cingebrachten
Vorschlige, und dann miissen diese
Fragen vom ZK und vom Minister-
rat geldst werden. Als Folge wird
Siaumigkeit in der Erfallung wichii-
ger volkswirtschaftlicher  Aufgaben
und Auftrige zugelassen,

Die Mitglieder  des ZK wis-
sen, daB wir  erncut von
der  dri d igkei
sprachen, die Produktion von Mas-
senbedarfsartikeln zu  erhdhen.
Schr akut bleibt das Problem der
Erzeugung von Kinderwaren, ins-
besondere  von  SchillerfuBwerk.

Die Bevolkerung macht uns des-
wegen gerechte Vorwiirfe. Das Mi-
nisterium fiir Leichtindustric aber
trifft nicht nur  keine wirksamen
MaBnahmen zur Erweiterung  der
Produktion von Kinderschuhen,
sondern erfallt nicht einmal_ den
festgelegten  AusstoBplan.  Dieses
Ministerium 1ast auch  unbefriedi-
gend die Fragen, die mit der Ver-
sorgung der Bevdlkerung mit Nah-
artikeln far Kinder rusammenhiin-
gen.

Kasachstan Ist ein wichtiger  Er-
zeuger von Warengetreide, wir ver-
figen Gber  ausreichende Mchl-
ressourcen. Doch fehlen in  einer
Reihe von Stellen im Angebot Rog-
genbrot und Semmeln, es  wird zu
wenig Kicin- und besonders  Krin-
yelbackwaren erzeugl, ihr  Assorti-
ment ist fuBerst arm. Dabei werden
die vorhandenen Kapazititen der
Brotbercitungsindustric  nur zu 63
Prozent ausgenultzt.

Etwa éhnlich wie mit dem Brol-
backen verhiilt es sich auch mit der
Fleisch- und  Milchindustrie. Wir
erzeugen noch zun wenig  Riucher-
waren. Begrenzt isl das Assortiment
der Wiirste, die Nachfrage nach
Wiirstehen und Sardellen wird nicht
Dbefriedigt, zu langsam  wiichst der
Umfang der Er. und das
Assortiment

entfetteler

schaftsentwicklung mutiger zu 15-
sen. Die positiven Arbeilsergebnis-

g
Semipalatinsker und cine ganze
Reihe anderer Stadtpartelkomitces
erworben, die aktiv  auf die Ent.
wicklung der Industrieproduktion
einwirken.
Aber wir missen  Immer an-
spruchsvoll zu uns selber sein und
in allen Fillen klar  dic Fehl-

schiiftigen. In den Parleiversamm.
lungen sprechen die Kommunisten
immer hiufiger Gber Nutzeffekt der
Grundfonds, Rentabilitit, Gewinn,
Realisierung und viele andere Pro-
bleme der konkreten Okonomik.
Unsere unauflschiebbare Aufgabe
besteht darin, da8 nllc Parteior-
sich der mit
den Fragen der Prnduklion be-
schiifligen, das Schépfertum, die
Initiative der Werktatigen weitge-
hend entwickeln. dic Hauptrichtli
nien der wirtschaftlichen Tati
keit unter ihrer Aufsicht  halten,
den K n und allen Werk-

schritte und ernsten Unterl
schen, die dle Partcikomitees zu-
lassen. Wir haben cinzelne Ge-

titigen das Gefiihl der Sorge und
\'ernnh\nrlunn lur dle Entwick-

biets-, Stadt. und Rayonparteik
lees. die forifahren, nach alter Art
bei sich nicht aktiv in die

se vieler un
sind vor allem das  Resullat der
Hebung  der  Produktionsleitung
durch die Partel. Zum Unterschied
von der Vergangenheit, da dic Par.
teikomitees oft Alarm- und Druc
methoden anwandten, arbeiten s
jetzt  groBtenteils  aufl neue Art:
Sie dringen griindlicher in das We.
sen und den Inhalt der wirtschaft-
lichen Tiitigkeit der Delricbe cin
und leiten sie nicht kampagne-,
sondern planmiiBig. nicht im allge-
meinen, sondern konkret und ziel-
bewubBt.

Das findet  seine iberzeugende
Bestatigung im Charakicr der Fra.
gen, die von den Gebiets-, Stadt-
und Rayonparicikomitces behan-
delt werden. Auf den Tagesordnun-
gen der Bharodtzungen und Ple-
nar der Partelk i se-
hen wir aktuelle, herangercifte Fra-
gen der Entwicklung der Indu-
strie, ihrer fahrenden Zweige,
des Investbaus, des Transportwe-
sens, die Fragen der Vervollkomm-
nung der Leilung und Planung der
Volkswirtschaft.

Das Aktjubinsker Gebielspartei-
komitee zum Beispiel studierte
und behandelle in sciner Biirosit-
zung solche wichtigen Fragen wie
der  Zustand der iikonomischen
Schulung der Kader im chemischen
Kombinat, die Arbeit der Partei-
organisation des Lokomolivdepols
in der ErhGhung der dkonomi-
schen Effektivitit der Produktion,
die Arbeitserfabrungen der Parlei.

organisationen der Werke far
Eisenlegicrungen  und wAktjub-
rinigen” unler den  Bedingungen

der Wirtschaltsreform, die Arbeits-
praxis der lHallenparteiorganisatio.
nen in den Industricbetrichen, die
Arbeit mit den S htleitern, Mei-
stern und Brigadieren.

Ein ahnliches Herangechen an
der wichtigsten

ner Erz aus .
Milch. :pnthr schon nicht von d'f' "tha"f’l""g
den nationalen Erzeugnissen aus wirlschaltlichen Probleme Im Gei.
Milch und Fleisch, dllu in den Han- ste der necuen Anforderungen zel-
del fast gar nicht gelangen, auler « 1ei-
viclleicht Kleinen Mengen von Ku- gen A Suck n";d": . ,L'd.m‘p"c
mys. ie Par der
Nicht geldst bleibt auch die Auf- G,""l“"" G‘"’"; i’ Novdkasachlany
gabe dor Versorgung der Bevilke- Uralsk und Zellnograd berieten
rung wit alkoholfreien ken., zum Beisplel Gber die Probleme
GroBe Beanstandung  haben  wir der ElofGhrung der wissenschalt-

auch an das Ministerlum fir Ortli-
che Indusirie. So«viel man dar-
Giber  nauch  diskulierte, - werden
trotzdem kolossale Mengen der ein-
fachsten, im IHaushalt unentbehrli-
cher Warenartikel in die Republik
bis jetzt von auBlen cingefabrt,
wihrend man ihre Herslellung ohne
weileres an Ort und  Stelle  hitte
organislieren kdonnen. Unter dicsen
Waren sind Wiischeklammern,
Klnlderbngcl. Spatenstiele, Schnfr-
senkel und T da Iilmllcllcr Arti-

lichen Arbeitsorganisation, die Ge-
bictsparteikomiteos von  Alma.
Ata, Kustanai und Tschimkent —
Gber die Erhiohung  der Effektivi.
it der Produktion. Dic Fragen, die
mit der Einfolhrung
Technik und der Stelgerung

lebemw ichtigen Probleme der Enl-
wicklung der Wirtschalt cinmi-
schen.

Wir halten fiir notwendig, auf
diecsem Plenum  cine Rcihe kri
scher Bemerkungen an die Adres-
se des Dshambuler Gebictsparteiko.
mitees auszusprechen. Die Gerech-
tigkeit erfordert zu bemerken, daB
die Dshambuler Gelylrl-pnrleiorﬂam-
sation cine groBe Organi
beit zur Hebung der Landwirtschaft
durchfihrt und groBe Ecfolge in der
Steigerung der Produktion von Ge-
treide , ticrischer Erzeuguisse und
Zuckerriben erzielt hat.

Aber auler In der Landwirt-
schaft stellt dieses Gebiet auch ein
sehr wichtiges Industriegebict un-
serer Republik dar. Hier befinden
sich groBe Betrlebe der Chemie-,
Leicht- und Nahrungsmittelin-
dustrie. Filr die Investbauten wer-
den groBe Geldmittel und Mate.
rialicnressourcen bestimmt.

Jedoch, wie die Analyse zeigt,
1dBt das Gebietspariclkomitec ernste
Mangel und Unterlassungen in der
Leitung der Okonomik  der Indu-
strieproduktion zu. Obzrwar die
Aufgaben des Finfjahrplans in den

Hauptkennziffern  von  der In-
dustrie erfallt _werden, nutzt man
hier weit  nicht  alle ihre  Re-

serven und  Moglichkeiten aus. Im
Vergleich zum vergangenen Jahr
wurde dic Zahl der  Betricbe, die
dic staatlichen Pline  nicht erfGl.
len, groBer.

Im Gebiel werden neue Produk-
tionskapazititen schlecht  gemci-
sterl, was zu der Senkung der Nulz.
effekts der Grundfonds  in einer
Rethe von Industriebetrieben fOhr-
te. In viclen von ilinen werden dir
Pliane der FEinfilhirung der nouen
Technik nleht erfllt, wird die Aus-
ristung  schlecht ausgenfitat, der
wissenschaftlichen  Arbeitsorganisa-
tion nicht dic nétige Aufmerksam-
keit geschenkt. All das fithrto da-
xu, dal im awelten Jahr des Plan.
Janrf@nfts im Vergleich zum ersten
Jahr das Wachstumstempo des Ge-
samtumfangs der Produktion merk-
lich sank und im Vergleich zu den
anderen  Gebleten  das  Gebiet
Dshambul eincn der letzten Plitze
einnimmt.

Wir verlangten schon mchrere
Male von dlesem Gebietsparteikomi.
tee, Ordnung In der Detreuung der

der neuch  nonschen, die  auf dle Bauten
de? kommen, su schaffen.  Doch das

h itec hat das nicht
Mingel

Arbeitsproduktivitit
gen, wurden auch
tcikomitees der  Gebicte Ostka-

hst Kar 4 Ksyl-Orda

von den Par-

kel. Die
haben geplant, Ins Gr:luut Karagan-
da FeuerschGrhaken naus Estland
und sogar 15000 Mauscfallen aus
Leningrad cinzufihren. Kann man

und Koktschetaw behandelt, und die

getan, "All diese ernsten
sind dem Ervten Sckretir des Go-
bletsparteikomlitees Genosse B. Sad-
wakassow und besonders  dem
Zwelten Sckretir  Genossen A. J.

kow, der sich unmittelbar mit

Froge idiber die Quallti
der Produktion — vom Scmi-

den Fragen der Industrie beschiif-
tigt, gut behnnt. Doch es Ist un-
h, warum sle im Verfau-

denn das alles nicht dahei in
seinem Gebiet produzieren?

Es sci hier mit allem Nachdruck
gesagl, dab die neuen groSen Auf.
gaben, deren Ldsung uns bevor-
steht, cine auBerordentliche Exakt-
beit und Operalivitit in der Arbeit,

1atinek Gebletsy AT
lm der Aufmork
keit aller Pnrl:llmmln-u befinden
sich stels die Fragen, dle mit der Ver.
wirklichung der Wirtschaftsreform
verbunden sind.

FREUNDSCHAFT"

fe von 2 Jahren es nicht cin ein-
ziges Mal for maglleh  hielten,
solch wichtige Fragen, wie der

Zustand der &konomischen Arbeit
in den Belrieben, Ober die Tatigkelt
der Partelorganisationen

auf dem

der P i aner-
zichen.

In der Industrie  und auf den
Bauplitzen  der Republik  arbei-
ten 127000 Kommunizlen. Das ist
cine groBe Kraft und wir mussen
es crreichen, daB jedes Parteimit-
glied tiglich und stiindlich an sei-
ne hohe Berufung denkt — die
Avantgarderolle in der Produktion
zu sichern, ein persdnliches Vorbild
in der Arbeil ru sein, scine ganzen
Kriifte, sein Konnen und Wissen
fiir unsere allgemeine Sache einzu.
setzen,

Dig grfolgreiche Verwirklichung
der Aufgaben auf dem  Gebiet der
weiteren Entwicklung der Okono-
mik stellt groBe Forderungen bei
der Auswahl und Erzichung  der
Kader, vor allem der Wirtschafts-
funktioniire. Bei uns sind Hunderte
und Tausende \orlreflhcher Kom-

d der Prod
wachsen, die sich schopferisch zu
der ihnen aberlragenco Sache ver-
halten. An der Spitze von Indu-
strichetricben stehen in der Regel
erfahrenc, erprobte Kader. Viele
gute, cnergische Orzanisatoren gibt

erzichen — das ist erste  Pflicht
der Parteiorganisationen, der  Mit.
arbeiter der ideologischen  Froot.
Wir midssen einen entschiedenen
Kampf gegen beliebige Verletzung
der Produkunn-dlulplln. regen
Schl iund U theit,
gegen Schwatzhaftigkeit und  aller-
lei provokatorische Gerichte, die
die antisowjetische bargerliche Pro-
paganda verbreitet, fihren.

Gegenwiirtig steht vor den Partel-
organisationen die wichtige Aufga-
be, den tiefen Sinn der Beschlisse
des Septemberplenums des ZK der
KPdSU, deren  politische, soziale
und wirtschaftliche Bedeutung zum
BewuBtsein cines jeden Menschen
zu bringen.

Genossen! Indem wir sm Vor-
abend des groBen Jubiliums unscre
Mingel aufdecken, verschirfen wir
bewuBt unsere Analyse der Sachla.
ge. Wir handeln deshalb so, damit
es in unSeren Reihen, in unserer
Tiatigkeit keino Selbstzufriedenheit,
Selbstgefilligkeit, keinen Erfolgs-
rausch gebe, obwohl die Erfolge
wirklich groB sind. Die Frage so zu
stellen, das st dle  Tradition der

. Kommunistischen Partei.

Gezihlte Tage trennen uns von
dem Halbjahrhundert-Jubilium der
Sowjetmacht, Unser Land kommt
zum GroBen Oktober einhcitlich
und geschlossen. Der zurickgelegte
Weg zeigt der ganzen Welt Gber-
reugend den Triumph der unbe-
siegbaren Lehre des Marxismus-Le-
ninismus, den Triumph der Gene-
rallinie der KPdSU.

GroBe Bedeutung hat die Durch.
fahrung der Jubilduwinsfeierlichkel-
len selbst. Alle Fragen der Festveran.

miissen bis ins kleinste

es in den B . Zur
Leitung in der Produktion werden
immer cnergischer junge Kader be.
stimmt.

Wir dirfen aber auch bei Man-
geln nicht die Augen zudriicken.
Die Beispiele, die im Bericht ange-
fithrt sind, beslitigen cin {briges
Mal, daB cinzelne Wirtschaftsfunk-
tioniire in der Technik nachhinken,
keine SchluBfolgerungen  aus den
neuen Verhiiltnissen fir sich ziehen,
die von den Arbeitern Initiative,
schopferisches  Suchen verlangen.
Es werden Fehler in der Auswahl
der Kader zugelassen, besonders in
den Bauorganisationen, wo im
letzlen Jahr beinahe jeder vierte
Leiter der GroBbauvorhaben  ge-
wechselt wurde.

Das Problem der Erzichung ei-
nes guten Wirtschaftlers mit cinem
weilen Gesichtskrels  cines ausge-
zcichneten Ingenleurs, initiativvollen
und encrgischen Kommandeurs
der Produktion hat scine Aktuali-
tit nicht \rrlnrcn Heule steht es

durchdacht werden. Es handelt sich
darum, daB die JubildumsmaBnah-
men in jeder Stadt, jedem Dorf und
Aul auf beste Weite durchgefihrt
werden, Der Feicrtag erfaBt  alle
\mGel unserer unerme.llchtn Hel-
mat, buch ich jeden

Er muB wahrhaft festlich und fei-
erlich durchgefihrt werden.

Die Feier des 50. Jahrestags des
GroBen Oktober ist elne Schule der
revolutioniren  Erzichung,  ecine
Schule der Anerziehung des Gefihls
der groBen Verantwortung aller So.
wjetmenschen fOr unsere groBe
Sache. Gerade in dieser Richtung
missen dic Partel- und gesellschaft-
lichen Organisationen ihr Haupt-
augenmerk konzentrierrn. Von gro-
Oer Bedeutung wird rum  Belsplel
die Cberreichung der Gedenklnhnen
des ZK der KPdSU, des Prisidiums
des Obersien Sowjets, des Minister-
rals der UdSSR und ‘les Unlonsge-
werkschaftsrats an  dle  Sleger im
sazinlistischen Welthewerb  zu
Ehren des 50. Jnhrﬁln{‘ der GroBen
Soziali h ol

vor den Pa als
Problem Nr. 1. Die Arbeit mit den
Kadern Ist die Ilaupifrage in der
Parteileitung. Elne belicbige Aufga-
be fiir dkonomischem oder einem an.
deren Gobict kann  nur in dem
Fall erfolgrelch  geldst  werden,
wean die Sache der Auswahl und
Erzichung der Kader auf das alige-
meine Partei. und Slaatsniveau er-
hoben wird, wile das  der XXIIL
Parlcilag der KPASU  verlangt.

Es Ist notwendig, dle Kontrolle
der ErfOllung zu verstirken, alle
unserc Kader und Werktiitigen im
Geiste der strikten Erfillung der
Beschliisse der Parlel., Sowjet- und
Wirltschaftsorgane . zu  erziehen:
hartniicklg darum ringen, dad jeder
Arbeiter, Jeder Sowjetmensch die
hohe Verantwortung filr die aufge-
tragene Sache fahiy, streng die
Parlel- und Staatsdistiplin elnhilt.

Zu dlesem Zweck mOssen  wir
allscitlg dle Kritik und Selbstkritik
entfalten — diese Riesenkraflt in
der Beschleunigung der Entwick-
lung unserer Gesellschaft, das wich.
tigste Mittel im Kampf mit belie-
bigen Schwicrlgkeiten.

sein.

Wir mfssen mglichst  vollstin.
dig alle MaBnahmen, die im Zusam-
meuhang mit der Vorbereitung rum
Jubilium durchgefilhrt werden, da-
zu ausnutzen, um die pglitische Erv
ziehung zu verbessern, Um das Bir.
gargefdhl, die Akthvitit der Kom-
munisten und Komsomolzen, aller
Werktitigen, cines jeden  Sowjet-
menschen im Kampf far dle neuca
Aufgaben ru heben, die In der Zu-
kunft ihre L3sung erhelschen und
die jene Generatlon zu 18sen  hat,
die In das zweite Halbjahrhundert
unserer Revolution elntritt.

Gestatten Sie mir, In Threm Na.
men das Zéntralkomitee der KPASU
zu versichern, sagt abschlieBend Ge-
nosse Kunajew, daB  die kasach-
stanische Partciorganisation  und

alle Wer i unserer Rep

in Ehren die verantwortlichen Auf-
gaben erfdllen werden, die uns die
groBe Leninsche Partel auferlegt

hat.
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ot 1 der Nationalen
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Dculschl-nd und der Gesellschaft

Freundschaft in Alma-Ata.

S FCHS Tage lang. vom
7. bis zum 12, Ok
tober d. J. hiclten sich in

Alma-Ata die Géste aus der Deut-
schen Demokratischen Republik auf.
Der Delegation gehorten an: Ernst
Timm, Sckretdr des Rostecker Be-
zirkskomitees der  Sozialistischen
Einheitspartei Deutschlands,  Be-
zirksratdeputierter: Herbert Oft,
Sckretir des Nationalrats der Na-
tionalen Front des demokratischen
Deutschland, Vorstandsmitglied der
Liberal-Demokratischen Parfei
Deutschlands. Denutierter der Volks.
kammer; Ulrich Brandenburs. Chef
der Abteilung fir leitende Organe
des Zentralvorstands  der Gesell-
schaft fir  Deutsch-Sowjetische
Freundschaft; Walter Arnold, Geist-
licher. Vorstandsmitglied der
Christlich-Demokratischen ~ Union,
Deputierter der  Volkskammer;
Friedrich Pfaffenbach, Zentralvor.
standsmitglied der Nahonal‘.emo-
kratischen  Partei_ D ds,

Lelter der  Delegetion  Ernst
T.mm. Srlrﬂﬂr dr! Ih'locltrr De-

Cloheltspariel Dcu Ischhndi

gemcinsamen Delegation des
Front des demokralischen
fiir Deutsch-Sowjetische

Republik und das Konservatorium,
wo sie sich mit dem Unterricht der
Studenten bekanntmachten und die
hier vor kurzem aufgestelite Orgel
aus der DDR besichtigten.

Dann fuhr die Delegation in den
Sowchos ,Gigant* im Rayon En-
b asachski, Hier besuchten
ihre Teilnchmer di Weinbauplanta-
gen, frafen sich mit den Sowchos-
arbeitern, besichtiglen dic Kelterel,
waren Gaste der Schiler und Plo-
niere,

Die Ankunft ‘der  Freunde avus
der Deutschen Demokratischen Re-
publik war for die Arbeiter  des
Sowchos besonders tewer. Stchen
sic doch schon lange im Brief-
wechsel mit den Werktatigen einer
Reihe von Betricben und Wirtschal-

fen der DDR, tauschen in den
Briefen  ihre Arbeilserfahrungen
aus.

«Wir haben uns jetzt mit ecige-
nen Augen davon iherzeugt”, sag-
ten die deutschen Freunde zu den

Vorsitzender des Bezirksvorstands
der Nationaldemokratischen Partei
Deutschlands und Werner Grimm,
3. Sekretir der DDR-Botschalt in
der UdSSR.

Am Tage der Ankunft der De-
legation fand im Theater des jun-
gen Zu*dwuers eme lnerh:he \rr-

aus Anla8 dcs IB Grundungs!ags
der DDR statt.

Am anderen Tag besuchten
Gaste die Presseausstellung

die
der

mmmnlummummunmmum|mmmmlmummumumnnmlm||m|m||||mm||||||mmumuumm|unm|||u|||||n||||||||m|||muumnnmmmnmn|m|m||mmnnmlumnnnmunnummmmlmmmmmllmunmmmmmmn|l||||n!||ummnmmnnnnmnmnmlmnmmmmnm

Sowchosarbeitern bei der Zusam-
menkunft auf einer Vollversamm-
lung des  Sowchos im Klub, ,.da8
ihr wohlhabend und eintrichtig lebt,
daB die Wissenschaft und Kultur bei
cuch, wie in det ganzen Sowjet-
union zum Gemeingut eines jeden
Werktitigen geworden ist, daB bei
euch uberall hochorganisierte Ar-
beitstechnologie eingefahrt ist. Das
alles freut uns sehr.”

In der Polvtechnischen Hoch-
schule fand ein Treffen der Dele-
gation mit Lehrern und Studenten

Frau Venus spricht!

Dle Wissenschaftler spannten lhren Bogen
und schossen lhren vierten VenuspicH
ins All, wo er dann scine nnhn gcxogen -_—

und

Er tral Ins Herz dle schone Unbekannte,
das sich dem Erdenbolen glelch erschlof —
des Erdplaneten kosmlsche Verwandle
nahm ziirtlich auf das Irdische GeschoB.

Frau Venus kob verschimt den Wolkenschleler,
warf eloen ersten, scheuen Blick ins All —

uad atmete dann kOhoer auf, und freler,

und funkte froh zuriick zum Erdenball:

«Hallo! Hallo!™, riel sie ans Wellraumfernen.
~Hier spricht die Venus! Erde, hirst da mich?
Ich bln der schonste unter allen Sternen,

dle ndcbtens hoch vom Himmel griifen dich.”

.Grilf mir die Menschen, deine klugen Kiuder,
dle mir im Nu das Sprechen belgebracht.
Ich werde sie — die Forscher und Erfinder —
voll Ungeduld erwarten Tag und Nacht.”

«Hab Dank auch filr das rote Ordenszelchen.
Es steht mir, Schwester, herrlich zu Gesleht..”

Ein Lichein riert der Erde Mund, den welchens | 9 v
wWie gut doch dlese Schwesler Russisch spricht!™

Rudi RIFF

statt. Man stellte an sie viele Fra-
gen, die von den Gasten gern be-
antworlet wurden.

Der Sckretir des Rostocker Be-
zirkskomitees der SED Ernst Timm
erzahlte den Anwesenden iiber die
Aufgaben, die der VII. Parteitag der
SED vor dem deutschen  Volk ge-
stellt hat. Er hob insbesondere
hervor, die Recihen der Sozialisti-
schen Einheltspartei der DDR seien
in diesen Tagen, da dic DDR ih-
ren 18 Grundungxlag fciert, ein-
heitlich  wie nie. Wie sehr pan im
Westen auch belfern  mége. wird
Ostdeutschland von dem von ihm
beschrittenen  sozlalistischen Weg
nie _abweichen. Alle finf in der
DDR  bestehenden wnd in  der
Nationalen Front vereinigten Par-
teien sind von cinem ‘Wunsch be.
seelt, ungeachtet ihrer inneren Un-
lerschiede den Sozialismus aulzu-
bauen.

Noch W. I. Lemn wies darauf hin,

128 wenn der Sozialismus in Deutsch-

land siegt. es dann leichter sein
werde, dic Frage des Friedens und
des Sozialismus in  Europa zu lgsen.
Das wurde auch auf dem Vil. Par-
teitag der SED hervorgehoben. Die
rroBte politische Kraft ist bei uns
gerade die  Sozialistische Einheits-
partei, sagte Ernst Timm. Um sie
gruppieren sich die  dbrigen vier
Parleien.

Es ist bekannt, daB nach dem
Kriege anf dem  Territorium der
DDR nur 20 Prozent der Schwerin-
dustricbetriebe bestanden. Es gab
nur cinen einzigen  Hochofen! In
Westdeutschland dagv;:rn — 120!
Wir hatten nur cin  chemisches
Werk, aber auch dieses  war zer-
stort. Alle grofien Konzerne waren
im Westen konzentriert. In der
DDR arbeitele nach dem  Jahre
1945 nur einc einzige Schiffswerft,
im  Westen  aber — 20. Die
Volkswirtschalt der DDR hing an-
fangs voll und ganz von Westdeut-
schland ab. Wir hatten damals nur
ein Bestreben: erst tichlig zu ar-
beiten, wieder aul die Beine zu kom-
men und  unsere Okonomik zu
festigen, um dann mit dem Aufbau

‘Ober 100000 Menschen in

UL i indeee il g nning iU i L DL DR

dem 100j8hrigen Jubilium seit dem
Erscheinen des ,Kapitals” leistete
man cine groBe Arbeit zur Veran-
schaulichung dessen, wie die Ideen
dicses genialen Werks fhre Ver.
korperung Im Leben der  Republik
fanden:

LJAls  Mitglied des  Zsntralvor-
stands der Nationaldemokratischen
Partei Deutschlands”, figle Fried.
rich Pfalfenbach hinzu. .muB ich
sagen. daB die mannll«che Theorie
auch [ar unsere Partei eine Grundla-
ge zur  Erhohung der politischen
Reife darstellt. Unsere ganze Partei.
schulung basiert auf der marxi-
stisch.leninistischen Lehre.”

.Die Erlernung der russischen
§pmthc in allen allgemeinbildenden
Schulen, angefangen von der
Klasse an, ist in der DDR obligato-
risch”, sagt Herbert Ott. _In den
oberen Klassen lernt man wahlwel-
se auch noch  Franzosisch  nder
Englisch. Als wir Im Sowchos .Gi-
gant’ waren"”, [fahrt Genosse Olt
fort, .und uns mit dem Briefwech.
scl dar Schiler der DDR und Ka-
sachstans bekanntmachlen. konnten
wir mit  Genugluung feststellen,
daB unsere Schiler das Russisch
nicht schlecht beherrschen.”

Der Chef der Abtellung fiir leiten-
de Organe des Zentralvorstands der
Gesellschaft  fiir  Deutsch-Sowjeti-
sche Freundschaft Ulrich Branden-
burg erzihlte ausfiihrlich fiber den
Lebensstandard der DDR-Biirger.

WWir bleiben hinter dem materiel.
len  Durchschnittsniveau ~ West.
deutschlands immer noch  zurick",
sagt er, ,Doch im Westen gibt es
sehr reiche und schr arme Deutsche.
Vor kurzem wurde berechnet: Dort
gibt es 600 000 Arbeitsloss! Bei uns
kennt man keine Arbeitslosigkeit.
West-
deutschland sind notleidend. Bei
uns kommt so etwas auch nicht in

cines besseren Lebens zu
Gegenwirtig ist das Lebensniveau
der Werktitigen der DDR bedeu-
tend gestiegen und darin sehen alle
den Erfolg unserer Politik.

Der Sckrelir_ des Nationalrats
der Nalionalen Front des demokrati-
schen Deulschland Herbert Ott gab
den Versammelten Antwort darauf,
wie in der DDR die politische
Schulung von Parteigenossen und
Parteilosen organisiert ist.

Selbstverstindlich, sagte er. muf
das Studium der Marx’schen Lehre
in der Heimat des Marxismus Ni-
veou haben. Fir jeden gebildeten
Menschen ist es klar: Ohne marxi-
stische Kenntnisse ist der Aufbau
des Sozialismus undenkbar.  Alle
funl Parteien und die diese Par-
teien vercinigende Nationale Front
fihren ein>  weitgehende Erliute.
rung der marxistisch-leninistischen
Theorie. Im Zusammenhang mit

Frage. Wir erhohen Arbeitslohne,
sind allerorts zur Funfta-
gearbeitswoche ibergegangen, di's
alles ohne materielle  Verluste
for dic  Werktitigen. Wenn
auch in der ersten Zeit des
Bestehens ‘unserer Republik
von uns nach

cten gegangen sind, ver-

jetzt keinen Mangel an
ten.

Es sei hier gesagt, da unsere
Beziehungen zum Weslen sehr ge.
spannt sind. Wir arbeiten mit vielen
Landern " der Well zusammen.
Jedoch + die  herrschenden Kreise
Westdeutschlands sind geneigt, uns
in jeder Hinsicht zu boykottieren.
Sie tragen sclbst den Schaden da-
von. Wir halten Freundschalt mit
den sozialistischen Lindern, werden
iiberall anerkannt, und das verleiht
uns dic GewiBheit weiterer Erfol.

et

Mit Interesse horte man sich das
Auftreten des  Geistlichen Walter
Arnold, des Vorstandsmitglieds der

Christlich-Demokratischen Union
an.

~Warum halten wir  Christea.
Freundschaft mit einer sozialisti-

schen Partei>” sagte er unter ande-
rem.  Weil wir diec Verantwortung

Begegnung der Frauen
dreier Generationen

Herzlich und bewegend war die
Begegnung der Frauen dreier Gene.
rationen, die im Akademischen
Staatstheater fir Oper und Ballett
namens Abai stattfand. Hier hatten
sich Frauen — Veleranen der Ar-
beit,  Staatsfunktionire, Wissen-
schaftler, Pidagogen, Arzte, junge

A und 2

te sich dic Heldin der Sorialisti-
schen Arbeit, die Arbeiterin der
Firma fir Wirkwaren namens
F. Dsershinski, A. P. Klimenko jn
die jungen Werktitigen,

Von der Sorge, daB nie wieder
Krleg dic \\'.rll heimsuche, da8 un-

r
versammelt.

Mit einer BDegriBungsansprache
wandte sich an die werktitigen
Frauen und Mdtter der Sekretar des
Alma-Alaer Stadtpartcikomilecs

M.I. Isinalijew, Ober den grandio-
sen Beilrag der Sowjetfrauen zum
Sieg Gber die hitlerischen Eindring-
linge, diber ihre sclbstlose Arbeit
zum  Wohl der Heimat sprachen:
Mitglied der Partei seit 1920, die
erste Kasachin Ingenicur-Mctallurg
M. K. Begalijewa, der Direktor des
Instituts fir Physiologic und Mikro-
biologic, Akademicmitglied N. U.
DBasanowa.

Mit einer Rede zum Geleit wand-

sere G glicklich und ihrer
Viiter und Mitter wirdig aufwach-
se, waren die Reden der Volks-
kiinstlerin der UdSSR B. Tulegeno-
wa, des Verdienten Arztes der Re-
publik G. I. Galotschkina durch-
drungen. Im Namen der Vertreter
der dritten Gencration sprach die
Studentin des piadagogischen Insti-
tluts Saulc Satybaldina.

An der Begegnung der Frauen
dreier Generationen nahmen der
Stellvertretende  Vorsitzende des
Obersten Sowjets der Kasachischen
SSR B. Bultrikowa, Sekretdr des
Prisidiums des Obersten  Sowjets
der Kasachischen SSR B. Ramasa-
nowa teil,

Andenkenr der Gefallenen

Das erste Denkmal ru Ehren der
an den Fronten des Biirger- und
des GroBen Vaterlindischen Kricges
Gefallenen  wurde im  Rayon
Stscherbakly von den Bauern des
Kolchos ,Krasny partisan* errich-
tet. Und jetzt erheben sich  Ghnli-
che Obecliske in den Zentralgehdf-
ten der S h wBorowoi"”, )|

rabidai”, .Bogdan Chmelnizki",
im Kirow-Kolchos und anderen.
Am FuBe der Deokmiler kann
man immer Krinze oder Blumen
sechen, mit denen die Einwohner
des Dorfes das Andenken an ihre
Landsleute, dic ihr Leben fir die
Ileimat hingegeben haben, ehren.
M. NISHNIK
Geblet Pawlodar

nicht nur fGr unsere elgenen Seelen,
sondern fir den allgemeinen Welit.
frieden spiren.”

Nach der Zusammenkunft In der
Polytechnischen Hnchschule besuch-
ten die Giste die kasachische re-

ublikanische Musikinternatsschule.

as ist die zweite Schule solchen
Typs im Lande. Ilier lernen und
wohnen auf Staatskosten 250 Kin-
der von Werktitigen aus allen Ge-
bieten der Republik. Sic bekommen
hier allgemeine musikalische und
Mittelschulausbildung.

Die Giste besichtigten die  Klas-
senzimmer, das  EBzimmer, die
Spielplitze, das  Pionierzimmer,
hirten sich eln groBes Konzert dar
Schiiler an und waren mit allem
sehr zufrieden.

Dann_besuchlen die Freunde aus
der DDR das Kombinat fiir Cham-
gnqnnwrint, Das ist i:nch cin ver-
altnismaBig  junger Betrieh, er
existiert seit 1950, wirft jedoch be.
reits einen gulen Gewinn ab — 3
Millionen Rubel im Jabr. Er er.
zeugt 36 Weinsorten und lefert
seine Produktion hauptsichlich in
die Linder des Ostens — nach
Alghanistan, der Mongolei, aber
auch nach Korea und der DDR. Das
hat seinen guten Grund. Die meisten
Ausriistungen des Kombinats filhren
das Fabrikzeichen der DDR-Batrie-
he. Im fibrenden  Befricb  der
Leichtindustrie der Republik — dem
Baumwollkombinat, konnten sich
die Gaste erneut daven iiberzeugen,
welch grandiose Erfolge Sowjet.
kasachstan, ehemals cin riickstandi.
ges Randgebiet des russischen Rei-
ches, erzielt hat. besondcres Tn-
teresse zeigten sie fir die Tatsache,
daB hier gegen das Ende des Plan-
jahrfiinfts auf derselben industricl-
len Grundlage aus den Baumwoll-
fasern ecin kmitterarmer Stoff mit
nicht verschieBendem Muster her.
gestellt werden wird. Dieses  Ver-
fahren kennt man in der DDR noch
nicht.

Zum Zeichen der aufrichtigen
Freundschalt schenkte der Delega.
tionsleiter Emst Timm dem Kom-
binatsleiter eine in der DDR her.
gestelite Gedenkmedaille ..Morgen-
riofe der Revolution” mit dem Bas-
relief der Aurora™.

Zu Ehren der DDR-Giste wurde
ein Empfang im Obersten Sowjet
der Kasachischen SSR veranstaltet.
Sie weilten auch in der Akademie
der Wissenschaften und auf der
Leistungsschau der Volkswirtschaft
der Republik, lernfen die Schens.
wiirdigkeiten der Stadt und ihre
Umgebung kennen. Uberall spiirten
sic die herzliche Gastfreundschaft
der Kasachstaner. Die Freunde aus
der DDR versicherten ihre Gastge-
ber, daB die Werktatigen ihrer Re-
publik den Prinzipien des proletari-
schen Internationalismus nach wie
vor treu bleiben sowic die briiderli-
chen Freundschaftsbande wund diz
Zusammenarbeit  mit der Sowjet-
union festigen werden.

A. DOSCH.
unser Elgenkorrespondent

=

Semipalatiosk. (KasTAG). Solan-
ge das Dorf Kirowka besteht. hol-
ten seine Einwohner  ihr Wasser
aus dem Flu8 ohne zu wissen, da
es hier hundert Meter wunter der
Oberfliche ein unterirdisches Meer
gibt. Die Hydrogeologen  bohrten
zwei Bohrlocher, aus denen Fonti-
nen gutes Trinkwasser  springen.
Schon sind  fir die 5 Kilometer

nalen Front des
lischen Internalsschule.

Delcgatlonsmitglicd nrrberl Oll. Sckretir des Nationalrats der Natlo.

aus der DDR In der Mittelschule des
1

WL )
g

P i

Sowchos .,Glgant,

Das Dorf trinkt aus dem Meer

lange Wasserleitung die Graben
ausgehoben,  die Rohre gelegt,
Hydranten aufgestellt worden..

Zum Jubilium des Oktober wird
das unterirdische  Wasser in das
Dorf kommen.

Gegenwiirtig sind  im Gebiet 10
Dorfwasserleitungen  titig  und
ebensoviel stehen im Bau.

Unter dem Titel .Schafhirte: wie
febt und arbeitet er? wurde in
der Nummer 143 der Freund-
schaft” ein Artikel von unserem
Korrespondenten  A. Wotschel ver-
offentlicht, in dem er iiber die
schwierigen Lebensverhiltnisse der
Schafhirten auf den entlegenen
Weideplitzen Dshony und Dshuru.
sal, Gebict Dshambul, schricb.

Wie uns der slell\ertnlende\oml-

Auf Anregung
der ,,Freundschaft

derklcidung und Batterien fir ihre
Radioempliinger zugestellt. Es wur-

s In der Al Al musika-
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Dokumente
erzdhlen

Koktschetaw. (RasTAG). Tm
Geschichts. und  Heimatkundemu-
seum des Gebicts wurde eine neue
Exposition erdffnet, die dem 30.
Jahrestag des GroBen Oktober ge-
widmet ist. Die Dokumecnte dieser
Ausstellung crzihlen iiber die Wer-
dejahre der Sowjetmacht im Kok
tschetawer Kreis, vom Biirgerkrieg,
von dem Aufbau des neucn Lebens,
Hier sind die crsten Dekrete  der
Sowjetmacht vom Frieden und vom

. Boden, Dokumente und personliche

Gegenstinde cines der -~ Kimpfer
far die Errichtung der Sowjetmacht
in Koktschetaw Sabir Scharipows,
Folograficn von Teilnchmern  der
revolutioniiren Ercignisse ausge-
stellt. Ein groBer Plalz  ist dem
heutigen Tag des mit dem Leninor-
den gewiirdigten Gebicts Koktschre.

zende des Dsh
zugskomilees Genosse A. Tscherno-
wol mitteilte, wurde der Artikel in
Anwesenheit der Leiler der betref-
fenden Gebietsverwaltuogen und
Abtcilungen auf einer Beratung im
Gebictsvollzugskomitee erdrtert.
Die erwiihnten Tatsachcn haben
sich bestatigt. Jetzt hat dic Gebiets.
konsumgenossenschaft den Schaf-
hirten auf den entlegenen  Weide.
platzen Dshony Obst, Frichte, Kin-

de auch cin Tankkraftwagen (ir law eingeraumt.

dic  Petroleumlicferung  zugeteilt.

Die Arbeit der Autoladen wurde

aktivisiert. Um die medizinische HERBSTPFLANZUNGEN

Betreuung  der Hirten und ihrer

Familien 2u verbessern, wurden Hunderte Pioniere und erwachse.

fir dic Weidepl - ne Ei der Stadt Jermak

ln-he sp”..lmw bestimmt. Fir beteiligten sich aktiv an den Herbst-

das Revier wurde ein pflanzungen. Rund 42000 Setzlinge

Auto GAS-63 zur Verfigung ge- l\.'urdcn schon angepflanzt, davon

stellt. Jede Familic hat unent. | ¢inige Tausend auf dem  Stadt-

geltlich  cine klcine Apotheke be- | Platz.

kommen. - A. RASMASIN
Was dle kulturelle Betreuung — —

onbetrifft, so werden die Hirten-

familien zwei. dreimal  im Monat REDAKTIONSKOLLEGIUM

von Autoklubs und Agitationswa-
ren betreut. In Roten Jurten steht
ihnen cine groBe Bicherauswahl
zur Verfiigung.

Vetter Heinrichs Moskaureise

Stieberts Vetter Heinrich war
schon zweiundachtzig Jahre alt, als
er sich eines Tages kurzerhand
entschloB, nach Moskau zu fahren.
deh will mr vor mei'm Tod die
Welt nochemol angucke', sagle er,
als manwersuchte, ihn von seinem
Vorhaben abzubringen. Der Koffer

war bald gepackt, und die Reise be-

gann.

Lange Zeit war von ihm nichis
zu_hiren. Dann verbreilete sich
plotzlich das Geriioht: Dr Sticberis
Heinevetter is komme. Am andern
Abend hatte er das Haus wvoll
Gaste. Jeder wollle wissen, was
:emr Heinrich Neues mitgebracht
at.

.Vrzih! uns mol, wie de's in
Moskau g'falle het", forderte ihn
Suppes Vetter Jakob auf und stopf-
te sich die Pleife.

No w'rom sollt mr's dann dort

net g'falle?" erwiderte Heinevetter
lichelad. ,Des is doch e scheh
Stadt.."

..Un aach recht groB?"

,.G'messe hun ich se net”, ant-
wortete  Velter  Heinrich, ,awr
glaab, die ‘is noch griBer wie Paw-
lodar...**

.Des Is nix Neies',  meinte
Schinbergs Vetter Michel. ,Gewi
is Moskau grober wie Pawlodar."

.Des is, wie mr's nemmi*, wi-
dersprach Velter lleinrich. ,Vun
aaner Seit isse graber, vun- dr an-
ner aach widder viel klaaner.”

,Ja wie dann?*

.Ei ganz einfach: Wann ich in

Pawlodar  zum Miillers  Jaschke
will, der wohnt uf dr Okfoberstro8,
hun ich annerthalb Stunn nétig, in
Moskau awr kamr in fufzeh Minute
vun Eon zu Enn [ahre...

WWoll mit'm Lufischiff?"

..Naa.mit dr Metro. In Moskau is
doch die halb Menschheit immer
unner dr Erd."

Achherrie, lewendig unner dr
Erd!" riel Wis Mari llhnn aus.
Do wollt ich net sei.’

«Ja un des kost noch Geld. Wan-

de dich nunner 1oBt. muBte finf
Kopie in so e Ritzje schmeiBe.
Dann gehste zwische me eiserne
Gestell dorch. Wannde dich v'rhu-
pabt. greife zwaa eiserne Arm raus

un hoppe dich fest. Ohne finf Kopie
kommste net unner die Erd."

HUMORESKE

N0 wie isses dann do drunne?™
..Dort scheint die Sunn Tag wn
Nacht. Un so scheh isses dort, als
wammr ins Himmelreich kim
,.Des geht woll tief nunner?™
.Des geht so tief nunner. da mr
die Amerikaner unner dr Fii8 plau-
dere hart"”, erwiderte Vetter Hein-
rich, ohne mit einer Wimper za
zucken,
Die Alten sahen ihn miBiravisch
wn und kratzten sich hinterm Ohr.

.Dessemol  hoste awr  bissje
drzugemacht”’, meinte Wolls Vetter
Gottlieh.

.Aach gar nix", versetzte Vef-
ter Heinrich allen Ernstes. ,Mr
kannse wege dem Lirm bloB net
v'rstehe..."

WUf dr Ausstellung warste wo!l
aach?™
.Aach dort war ich. Dort leihe
erbs, die sin so grof wie e
Hinnerrad. Vier Pud wiegt so'n
Ding."

wLaB bissie ab", meinte wiede-
rum der alte Wolf.

.No fahr hle un wiegse, wann
de mr net glaabst*, versetzte Vet-
ter Heinrich gereizt LJeh sag die
Wohrheit. Dort gebl's Corke, die
sin'n halwe Meter lang, un Welsch-
korn wachst dort, des is iwer finf
Meter hoch...**

.No un die Leit?"

wDie  eile immer, als wann's
brenne tat”, sagte Vetter Heinrich.
..do muBte gut acht gewe, dassdne
net unner _die Baa kommst. Was
des junge Volk is. die hun immer
s Buch vor dr Aage: [m Awlobus,
in dr Tramwai un aach in dr Met-
ro..

«No fa, des sin alles g'schulte
Leit.*
Wu doch!" wehrte Vetter Hein-

rich ab. ,.Die halte s Buch vors
G'sicht, daBe dr alte Leit ihre
Platz net abirete brauche. Soviel

wie: ich hatte eich net g'sche..."
wNo daBde dich net v'rerrt
host in Moskau?**
Inaa, v'rerrt hun ich mich net.
Wamr s Maul ufm rechte Platz hot,
kommt mr iw'rall zurecht."

F. REGLER

Fir unsere Zelinograder
Leser
am 21, Oktober

18.00—Tatsachen. Ercignisse. Chro-

nik — Fernschalmanach
18.25—, Neues vom Tage*. Filmjour.
nal N.37

18.35—,Unsere ruhmreichen Schwe-
stern* — Filmskizze
10.00—Bei uns zu Gast:  Literatur-
journal ,,Die Junge Garde™
19.30—Klub der Filmreisenden
20.30—Chronik _der halben Jahr-
hundert. Das Jahr 1947,
21.30—Im Ather: ,Jugend* — Sen-
dung ,Zum 50. Jahrestag des

Oktober* und ,Parolle —
Freundschaft"
22.30—,Expo-67*
2245—Woche der Sowjetkunst.
«Abend der Komponisten des
Sodurals®.

22.30—F Ich

Die ,.Freundschalt™
erscheint taglich aufler
Montag und Donnerstag

UNSERE  ANSCHRIFT:

r. Weanwnorpan
DNowm Cosetos
7-of atax
«®poinamwadprs

TELEFONE

Chelredakteur — 1919, Stello.
Chelr. — 17.07. Redoktionssekre.
tar — 7984,  Seksetoriot —
6-56. Abteilungen: Provaganda
— 74.26  Partei. und noliticche
Aassenarbert - 74.26, Dirt.
schalt — 15.23. 18.71, Kultur —
16-51, Literatur una Kunst —
78-50_ Information—17.55, Uber-.
setzungshiro — 79-15, Leserbrie.
le =~ 77.11. Buchhaltung =
5645, Fernru) — 72.

Redaktlonsschiuf: 18 Ubr
des Vortages (Moskauer Zelt)
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WHOEKC 65414

r. Uenunorpaa -
Tunorpagua N2 3

YH 02265 3axas N 121

o~

g



	2. Jahrgang Nr. 209 (407)

	INFORMA TIONSMITTEIL UN G

	Über das Plenum des Zentralkomitees der Kommunistischen Partei Kasachstans

	Über die Erfüllung der Beschlüsse des XXIII. Parteitags der KPdSU zur weiteren Entwicklung der Industrie und des Investbaus in der Republik

	(Anfing S. 1 *


	'I über die Erfüllung der Beschlüsse des XXIII. Parteitags der KPdSU zur weiteren

	Entwicklung der Industrie und des Investbaus in der Republik

	Unsere

	Ziele

	sind

	M. NISHNIK

	e<PPORHHlUA0T>

	HHAEKC 65414



